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1. Einfithrung

Kurze Darstellung des Sachstandes zur Gebietserklarung, Begriindung der Notwendigkeit zur Aufstellung eines Malnah-
menplanes nach Art. 6 FFH-Richtlinie

Das FFH-Gebiet ,Magerrasen bei Lauterbach und Kalkberge bei Schwarz* beinhaltet 21 Einzelflachen
in der Umgebung der Stadt Lauterbach, der Gemeinden Schwalmtal, Grebenau und Wartenberg.

Ein Teilbereich stellt das Naturschutzgebiet (NSG) ,Heidberg bei Sickendorf* dar. Die verbleibenden 20
Flachen unterliegen keinem weiteren Schutzstatus. Fur den Kalkberg bei Schwarz war jedoch urspring-
lich eine Unterschutzstellung als NSG geplant.

Beim vorliegenden Mafinahmenplan handelt es sich um einen Teil-Manahmenplan fiir das Gebiet
,Magerrasen bei Lauterbach®, Gemeinde Lauterbach, der mit einer GroRe von 218 ha eine Bearbei-
tungseinheit darstellt. Fir die anderen Teilgebiete folgen noch Teil-MalRnahmenplane. Nach Abschluss
aller Teile werden diese zu einem Gesamt-Maflnahmenplan zusammengefiihrt.

Das Gebiet ,Magerrasen bei Lauterbach®, Gemeinde Lauterbach wurde im April 2000 als FFH-Gebiet
gemeldet. Eine weitere Nachmeldung erfolgte im September 2003. Die o&ffentliche Ausweisung des
Gebietes erfolgte durch die Natura 2000-Verordnung vom 16.01.2008.

Die Griinde fir die Meldung dieses Gebietes sind die Schutzwiirdigkeit des Vorkommens von
Magerrasen auf Basalt eng verzahnt mit artenreichem Frischland und Gehdlzen sowie
Zwergstrauchheiden. Diese Bereiche bieten zahlreichen seltenen und gefahrdeten Tier- und
Pflanzenarten einen Lebensraum.

Fir die besonderen Schutzgebiete sollen durch die Mitgliedsstaaten die nétigen ErhaltungsmaRnahmen
gemal Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie (92/43/EWG vom 21. Mai 1992) festgelegt werden. Die
wesentliche Grundlage des MalRnahmenplanes bildet das Gutachten zur Grunddatenerfassung durch
die Planungsgemeinschaft Landschaft, Okologie, Naturschutz (PLON), November 2004.

Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Mallnahmenplanes ist begriindet wegen der Verpflichtung zur
dauerhaften vertraglichen Sicherung der Lebensraumtypen und Habitate.

Da spezielle Untersuchungen zu Arten der FFH-Richtlinie sowie der Vogelschutzrichtlinie in der Grund-

datenerhebung nicht beauftragt waren, sind somit zunéchst keine weiteren Schutzmalnahmen fiir die-
sen Bereich vorgesehen.

LRT Wacholderheide — Bilskuppe nordwestlich von Lauterbach-Maar
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2. Gebietsbeschreibung

Kurze Darstellung des Gebietes an Hand der Biotoptypeniibersicht, Erlauterung aktueller und friiherer Landnutzungsformen,

politische und administrative Zustandigkeiten

Naturraum:

Das zu beplanende FFH-Gebiet liegt vollstandig in der Haupteinheit D 47 Osthessisches Bergland, Vo-

gelsberg und Rhon.

Nach KLAUSING (1988) ist das Gebiet jedoch, aufgrund seiner starken raumlichen Trennung, vier un-
terschiedlichen Naturraumen zuzuordnen: Ottrauer Bergland (355.0), Schlitzer Land (355.1), Ostlicher
Unterer Vogelsberg (350.3) und GroRenllder-Lauterbacher-Graben (352.2).

Wallenrod

Sickendorf

Brauerschwend

%

\i Schwarz

:l_l Maar

Lauterbach

Teilflachen
des FFH-Gebietes

\i Angersbach

Landenhausen

~

Ubersichtskarte des FFH-Gebietes 5322-305 ,Magerrasen bei Lauterbach und Kalkberge bei Schwarz*




Kurzcharakteristik:

Das FFH-Gebiet ist ein Lebensraumkomplex aus Magerrasen meist basenreicher Auspragung,
der eng verzahnt mit artenreichem Frischland und Gehoélzen auftritt. Ein weiterer Bestandteil des
FFH-Gebietes ist das Quellgebiet der Schwarza mit Grundwasseraustritt und Quellbachen;
Zwergstrauchheiden und Kalkbuchenwald.

Folgende FFH-relevanten Biotoptypen liegen im Gebiet ,Magerrasen bei Lauterbach und Kalkberge bei
Schwarz",

LRT 3260 FlieRgewasser mit flutender Unterwasservegetation
LRT 4030 Trockene Heiden
LRT 5130 Wacholderheiden
LRT *6212 Submediterrane Halbtrockenrasen
(Subtyp des LRT *6210: Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen nach FFH-Richtlinie))
LRT *6230 Borstgrasrasen
LRT 6410 Pfeifengraswiesen
LRT 6431 Feuchte Hochstaudenfluren
LRT 6510 Magere Flachlandmahwiesen
LRT 7220 Kalktuffquellen
LRT *91E0 Erlen- und Eschenwalder und Weichholzauen an FlieRgewasser
LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
LRT 9150 Orchideen-Kalk-Buchenwald

* = Prioritarer Lebensraum mit besonders orchideenreichen Bestanden

Zusammen nehmen die FFH-relevanten Biotoptypen 13,5 % der Gesamtflache des FFH-Gebietes ein.
Klima:

Das FFH-Gebiet ist je nach absoluter Hohenlage durch ein ausgesprochenes Mittelgebirgsklima mit

hohen Niederschlagen und kiihlen Temperaturen gekennzeichnet.

Aktuelle und frithere Landnutzungsform:

Das heute existierende Verhaltnis von Wald zu Offenland ist vermutlich einige Jahrhunderte alt. Die
mageren Griinlandlebensraume und Zwergstrauchheiden im Bereich des FFH-Gebietes entstanden
aufgrund einer Jahrhunderte wahrenden Nutzung dieser meist flachgriindigen Kuppen und Hange als
Schaftriften. Diese Bewirtschaftung dirfte bis in die Nachkriegsjahre des 2. Weltkrieges angedauert
haben. Danach wurde die Bewirtschaftung dieser Flachen unattraktiv und die Magerrasen fielen brach
und verbuschten. Ein Teil wurde durch Gesteinsabbau stark dezimiert oder vernichtet. Ab den 1980er
Jahren riickten die Flachen zunehmend in den Blickpunkt des Naturschutzes. Mit Pflege- und Entwick-
lungsmalinahmen versuchte man die Magerrasen und Heiden zu erhalten.

Die Mahwiesen unterlagen einer Nutzungsintensivierung mit Vielschnitt und Diingung.



Politische und administrative Zustandigkeit:

Das FFH-Gebiet liegt in verschiedenen Gemarkungen der Kreisstadt Lauterbach und den Gemeinden
Schwalmtal, Grebenau und Wartenberg im Vogelsbergkreis, Hessen. Die Zustandigkeit fur die Siche-
rung des Gebietes fur das Netz Natura 2000 liegt bei der Oberen Naturschutzbehdrde des Regierungs-
prasidiums GieRen. Die Entwicklung des MaRnahmenplanes fir das FFH-Gebiet wurde dem Amt fir
den landlichen Raum, Abteilung Landschaftspflege beim Landrat des Vogelsbergkreises Ubertragen.
Die Betreuung des NSG ,Heidberg bei Sickendorf* ist Aufgabe des Forstamts Romrod.

LRT 6212 Submediterraner Halbtrockenrasen - Kirschenallee in Lauterbach

Lindenallee - NSG-Heidberg (GDE PLON, 2004)



Am Ehrlich - Schwarzhalsziegen

Birkich - Moorschnucken

Reuterberg - bunte dt. Edelziegen



3. Leitbild und Erhaltungsziele

Erlauterung von kurz- und langfristig erreichbaren Zielen fiir die Schutzobjekte (Anhang | LRT, Anhang Il Arten der FFH-
Richtlinie, Anhang | Arten der Vogelschutzrichtlinie, Funktion des Gebietes im Netz Natura 2000

3.1 Leitbild der in dem FFH-Gebiet vorhandenen Lebensraumtypen (LRT):

LRT 3260 FlieRgewasser mit flutender Unterwasservegetation
Unverbaute, unbegradigte und unbelastete FlieRgewasser mit flieRgewassertypischen Habitaten und
Strukturen sowie naturbelassenen Uferzonen

LRT 4030 Trockene Europaische Heiden
Von Zwergstrauchern dominierte Bestande auf stickstoffarmen Sandrohbdden mit diinner Rohhumus-
auflage, in die mosaikhaft kleine Offensandstellen eingestreut sind

LRT 5130 Wacholderheiden
Wacholderformationen auf Kalktrockenrasen und Zwergstrauchheiden mit einer Wacholderdichte von
mindestens einem Exemplar pro 100 gm

LRT *6212 Submediterrane Halbtrockenrasen

(Subtyp des LRT *6210: Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen nach FFH-Richtlinie)
Arten- und strukturreiche Vegetationsbestande auf schitter bewachsenen Bodenstellen; unterschiedli-
che Strukturen, wie Felspartien und einzelne Straucher in kleinrdumigem Wechsel, bilden windstille
Kleinhabitate

LRT * 6230 Borstgrasrasen (* prioritar)
Magere, artenreiche Vegetationsformationen mit entsprechenden Kennarten auf ungediingten, trocke-
nen mitunter wechselfeuchten, meist flachgriindigen Standorten

LRT 6410 Pfeifengraswiesen
Artenreiche Bestande mit entsprechenden Kennarten auf wechselfeuchten Standorten

LRT 6431 Feuchte Hochstaudenfluren
Artenreiche Bestande aus typischen Arten mit geringem Anteil an Ruderalpflanzen auf dauerhaft feuch-
ten Standorten

LRT 6510 Magere Flachlandmahwiesen
Mehrschichtige, untergras-, bliiten- und krautreiche, ungediingte und dauerhaft ein- bis zweischurig
gemahte Frischwiesen

LRT 7220 Kalktuffquellen
Sicker-, Sturz- oder Timpelquellen mit kalkhaltigem Wasser und Ausfallungen von Kalksinter (Kalktuff)
in unmittelbarer Umgebung des Quellwasseraustritts im Wald oder im Freiland

LRT *91EO0 Erlen- und Eschenauwald
Naturnahe Baumbesténde an unverbauten FlieRgewassern, -auen mit dynamischem hydrologischem
Regime und keiner oder geringer forstlichen Bewirtschaftung

LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald
Alte Laubbaumbestande mit Dominanz der Rotbuche und hohem Anteil von Totholz
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. LRT 9150 Mitteleuropaischer Orchideen-Kalkbuchenwald
Alte Laubbaumbestande mit Dominanz der Rotbuche und hohem Anteil an stehendem und liegendem
Totholz sowie typischer Krautschicht mit Orchideen

,Bocksriemenzunge® auf LRT Halbtrockenrasen LArnika“ auf LRT Borstgrasrasen
Weinberg bei Lauterbach-Maar Eschelbachtal in Lauterbach-Wernges
,Turkenbundlilie“ auf LRT Halbtrockenrasen ,Fransenenzian“ auf Magerrasen an der

Pfingstberg bei Lauterbach-Wallenrod Jugendherberge Lauterbach (GDE PLON, 2004)
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3.2 Erhaltungsziel der Lebensraumtypen nach Anhang | FFH-Richtlinie:

3260 FlieRgewasser mit flutender Unterwasservegetation
e Erhaltung der Gewasserqualitat und einer natirlichen oder naturnahen FlieRgewasserdynamik
e Erhaltung der Durchgéngigkeit fir Gewasserorganismen
e Erhaltung eines funktionalen Zusammenhanges mit auetypischen Kontaktlebensraumen

4030 Trockene Europaische Heiden
o Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte
e Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut beglnstigenden Bewirtschaftung auf
Sekundarstandorten

5130 Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen
e Erhaltung des Offenlandcharakters mit einem landschaftspragenden Wacholderbestand
e Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut beguinstigenden Bewirtschaftung

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)
(*besondere Bestande mit bemerkenswerten Orchideen)
e Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte
e Erhaltung einer bestandserhaltenden, die Nahrstoffarmut begiinstigenden Bewirtschaftung
e Erhaltung des Orchideenreichtums bei prioritaren Auspragungen

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europaischen Festland) auf
Silikatboden
e Erhaltung des Offenlandcharakters und eines fiir den LRT giinstigen Nahrstoffhaushaltes
e Erhaltung einer bestandspragenden, die Nahrstoffarmut begiinstigenden Bewirtschaftung, die
sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert

6410 Pfeifengraswiesen
e Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte sowie eines fiir den LRT glinstigen Nahrstoff-
haushaltes
e Erhaltung des Wasserhaushalts

6431 Feuchte Hochstaudenfluren
e Erhaltung des biotoppragenden gebietstypischen Wasserhaushalts

6510 Magere Flachland-Mahwiesen
e Erhaltung eines flir den LRT glinstigen Nahrstoffhaushaltes
e Erhaltung einer bestandspragenden Bewirtschaftung

7220 Kalktuffquellen
e Erhaltung eines gebietstypischen Wasserhaushaltes und eines fiir den LRT glnstigen Nahr-
stoffhaushaltes
e Erhaltung typischer Habitate und Strukturen (z.B. Quellrinnen, Tuffbildung)
¢ Im Offenland Erhaltung einer bestandserhaltenden Bewirtschaftung
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*91E0 Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hoéhlenbdumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- oder gruppenwei-
sen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen

Erhaltung einer bestandspragenden Gewasserdynamik

Erhaltung eines funktionalen Zusammenhangs mit den auetypischen Kontaktlebensraumen

9130 Waldmeister-Buchenwald

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hohlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten mit ihren verschiedenen Entwicklungsstu-
fen und Altersphasen

9150 Mitteleuropaischer Orchideen-Kalkbuchenwald

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hohlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten mit ihren verschiedenen Entwicklungsstu-
fen und Altersphasen

EU- Name des LRT Erhaltungszustand | Erhaltungszustand | Erhaltungszustand | Erhaltungszustand

Code Ist Soll 2010 Soll 2016 Soll 2022

3260 FlieBgewasser mit C C B B
flutender Unterwasser-
vegetation

4030 Trockene Europdische | B B B B
Heiden

5130 Wacholderheiden B/C B/C B/C B

*6212 Submediterrane Halb-  |A/B/C A/IB/C A/IB/C A/B
trockenrasen

*6230 Borstgrasrasen B/C B/C B/C B

6410 Pfeifengraswiesen C C C C

6431 Feuchte Hochstauden- | C C C C
fluren

6510 Magere Flachland- A/BI/C A/BIC A/BIC A/B/B
mahwiesen

7220 Kalktuffquellen C C C B

91EO Erlen- und Eschen- C C C B
auwald

9130 Waldmeister- B/C B/C B/C A/B
Buchenwald

9150 Mitteleuropdischer Or- | B B B A
chideen-Kalk-
buchenwald
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Die Bewertung der Lebensraumtypen bzw. die Einstufung der Erhaltungszustande der Lebensraumty-
pen und Arten erfolgt in drei Stufen:

e A (Sehr guter Erhaltungszustand)

e B (Guter Erhaltungszustand)

e C (Mittlerer bis schlechter Erhaltungszustand)

3.3 Erhaltungsziele der Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie
Fir die FFH-Anhang Il und IV — Arten wurde keine Untersuchung beauftragt
3.4 Schutzziele weiterer ,Nicht LRT“ und Anhangarten:
Erhaltung und Entwicklung der
- mageren RotstrauBgras-Rotschwingel Ge-
sellschaften

(Halsberg, Hainig bei Maar)

- Calthion-Feuchtwiesen, -brachen
(Kalkberg bei Schwarz, Eschelbachtal)

- Vorkommen der Aufrechten Weillmiere
(Halsberg, Grinewaldstruth, Kirschenallee)

- kleinflachigen, bodensauren Eichenwalder
(Birkich)

- Arnica am Birkich und Eschelbachtal

Calthion-Feuchtwiese - Kalkberge bei Schwarz
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4. Beeintrachtigungen und Storungen

Beschreibung der Hemmnisse und Akteure, die den Erhaltungszielen der Schutzobjekte entgegenstehen. Bei den LRT und

Arten sind auch Stérungen von aulerhalb eines FFH-Gebietes zu berlcksichtigen.

4.1 Beeintrachtigungen und Stérungen in Bezug auf LRT

EU- Name des LRT Art der Beeintrachtigungen und Stérun- | Stérungen von auflerhalb des FFH-
Code gen Gebietes
3260 FlieRgewasser mit flutender | Trittbelastung, Sickerwésser von
Unterwasservegetation Ehemaliger Milldeponie, Nadelholzer
Am Uferrand
4030 | Trockene Europdische Verbuschung, nicht einheimische Ar-
Heiden ten(Offenland), Unterbeweidung, Nut-
zungsausfall
5130 | Wacholderheiden Unterbeweidung, Verbuschung, Be-
schattung, zu dichter Wacholder-
besatz, fehlende Naturverjlingung
*6212 | Submediterrane Halb- Unterbeweidung, Vergrasung, Ver- Diingereintrag
trockenrasen buschung
*6230 | Borstgrasrasen Verbrachung,  Vergrasung, Verbu- | Starke Beschattung durch Gehélze
schung, nicht standortgerechte Arten
6410 Pfeifengraswiesen Bodenverdichtung durch Maschinen,
Verbrachung
6431 Feuchte Hochstauden- Dominanzbestand aus einer Art
fluren
6510 | Magere Flachland- Uberdiingung, Verbrachung, Ver- Diingereintrag, Wildschaden
mahwiesen buschung, LRT fremde Arten
7220 Kalktuffquellen Brennesseln, Eutrophierung Wegebau, forstliche Manahmen
91EQ | Erlen- und Eschen- Geholz- und Grasabschnittsablagerun- | Schadliche Umfeldnutzung
auwald gen
9150 | Mitteleuropéischer  Orchi- | LRT- fremde Baum- und Straucharten, | Mountainbiker
deen-Kalk-buchenwald Verbuschung, Neophyten
9130 | Waldmeister-Buchenwald | Standortfremde/LRT-fremde Baumarten

Halsberg —Verbuschungsgefahrdung
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4.2 Beeintrachtigungen und Stérungen in Bezug auf die Arten des Anhanges Il und IV
Fur die FFH-Anhang Il und IV - Arten wurde keine Untersuchung beauftragt.

4.3 Beeintrachtigungen und Stérungen weiterer ,Nicht-LRT* und Anhangarten

Als eine Besonderheit des FFH-Gebietes ist das Vorkommen von Arnica montana, einer FFH-Anhang
V Art, zu nennen.

Hauptgefahrdungsursache fiir diese Bestande sind eine Unternutzung und das Fehlen von Offenboden-
stellen in der Vegetation. Unternutzung flhrt zu Nahrstoffanreicherung sowie dichten Streuauflagen
oder Moosfilzen, so dass eine Keimung der Samen verhindert wird. Durch Schaffung von Offenboden-
stellen konnen sich die Uberalterten Arnika-Populationen wieder erneuern. Fehlt der Offenboden entwi-
ckelt die Pflanze nur noch schmale Blatter aber keine Bllten.

Eine starke Beschattung durch aufkommende Gehdlze wirkt sich negativ auf die Bestéande aus, da Arni-
ka viel Licht fur ihr Wachstum bendtigt.

Der erhohte Stickstoffeintrag aus der Luft und die damit einhergehende Versauerung des Bodens flih-
ren zu einem Riickgang der Populationen.

Auch das Sammeln der Bliten oder der ganzen Pflanze stellt eine Beeintrachtigung fur die Arnikavor-
kommen dar.

Arnica montana - Bergwohlverleih
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5. MaBnahmenbeschreibung

5.1 MaBnahmenbeschreibung - Grebenau -- Gebiet Kalkberge bei Schwarz - Gemeinde
Grebenau und Eschelbachtal in der Gemarkung Wernges — Stadt Lauterbach
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Karte1 : Ubersichtskarte des Bereiches Kalkberg bei Schwarz mit Eschelbachtal

5.1.1. Beibehaltung und Unterstiitzung der ordnungsgemaRen Land-, Forst- oder Fischereiwirt-
schaft auBerhalb der LRT und Habitatflichen:
(Natureg Malinahmentyp 1)

5.1.1.1. Ausiibung der ordnungsgeméaRen Forstwirtschaft nach guter fachlicher Praxis
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukiinftig nicht erhalten
werden, sind keine zuséatzlichen naturschutzfachlichen Malnahmen vorgesehen. Die bisherige
Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-Gebietes vereinbar. (16.02.)

5.1.1.2. Ausiibung der ordnungsgeméaRen Landwirtschaft nach guter fachlicher Praxis
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukunftig nicht erhalten
werden, sind keine zuséatzlichen naturschutzfachlichen Maflnahmen vorgesehen. Die bisherige
Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-Gebietes vereinbar. (16.01.)
e Grinland innerhalb der Waldwiesentaler ist durch eine ein- bis zweischiirige Mahd zu erhalten.
Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist an-
zustreben. (01.02.01.02.)

5.1.1.3. Nutzungen ohne MaBnahmenfestlegung:

e Erhaltung bestehender Strukturen /Biotoptypen wie Gehdlze, Bache, Graben, Saumstreifen und
Wege in ihrer derzeitigen Auspragung und Nutzung. Es sind keine zusatzlichen naturschutz-
fachlichen MaBnahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-
Gebietes vereinbar. (16.04.)
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5.1.2. MaRnahmen zur Gewahrleistung eines aktuell giinstigen Erhaltungszustandes (B) von LRT
und Arten:
(Natureg Malinahmentyp 2)

5.1.2.1. LRT *6230 Borstgrasrasen:

Der Borstgrasrasen im Eschelbachtal in der Gemarkung Wernges ist durch die Beibehaltung der regel-
mafigen Mahd mit Verzicht auf Dingung und Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln und dem
ersten Nutzungstermin nach dem 1.7. zu sichern. Je nach Vegetationsverlauf ist der Termin auch in
Absprache mit dem Amt fiir den landlichen Raum festzulegen. Die Fortsetzung von Vertragsnaturschutz
ist anzustreben. Auf dieser Flache und dem angrenzenden Griinland wurde im Rahmen des Artenbhilfs-
konzeptes flir Berg-Wohlverleih (Arnica montana) vom April 2010 durch das Ingenieurbiiro Meier &
Weise, Giellen Uber 500 Pflanzentrupps mit ca. 80 Blltenstangeln kartiert. Beeintrachtigungen wurden
nicht festgestellt und die Pflege in der bisherigen Form kann beibehalten werden. Falls langfristig keine
Mahdnutzung umzusetzen ist, kann der regelmaRige Nahrstoffentzug durch Beweidung mit Schafen
erfolgen. Die aufkommenden Geholze bei einer moglichen Beweidungssituation auf der Flache und in
Randbereichen der Borstgrasflachen sind durch eine Handmahd/Weidepflege zuriickzudréngen.

e Beweidung durch Schafe mit einer Nachmahd (01.02.03.03.)
e Ein- bis zweischirige Mahd (01.02.01.02)

Borstgrasrasen mit Arnica montana im Eschelbachtal - Gemarkung Wernges
5.1.2.2. LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald:

Zur langfristigen Sicherung des Erhaltungszustandes ist auf eine Erhéhung des Stehend- und
Liegendtotholzes auf Uber 5 Fm/ha hinzuwirken (nach Bewertungsrahmen LRT Buchenwélder
01.12.2005). Die hohe Produktionszeit der Buchen mit 120-200 Jahren ist beizubehalten, grobborkige
Buchen sind zu erhalten, damit ein hoher Anteil von starkem und wertvollem Holz auf ganzer Flache
verteilt bleibt. Durch eine gestreckte femelartige bis einzelstammweise Nutzung werden unterschiedli-
che Waldentwicklungsstadien in Mosaiken gewahrt und die flachige Ausdehnung einer artenreichen
Krautschicht gesichert. Fir die kommende Forsteinrichtungsperiode ist in Hinblick auf den Besto-
ckungsgrad fiir die Schicht des Hauptbestandes, Unterbestandes und Verjlingung eine Flache von 3/10
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der Bestandsflache anzusetzen. Lebensraumkonforme Baumarten sind zu sichern, lebensraumfremde
Baumarten sind innerhalb der Nutzung zu entnehmen. Es ist die Bekampfung des indischen Spring-
krauts im Bereich der ,unteren Kalkbergwiese* in Schwarz vorzunehmen, um eine Ausbreitung in das
angrenzende LRT 9130 zu vermeiden. Ein Ausbau bestehender Wege soll unterbleiben.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)
Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften
Forderung der Naturverjungung standortgerechter heimischer Baumarten
Schaffung ungleichaltriger Bestande durch Einzelbaum-/Baumgruppennutzung und Verjingung
Uber lange Zeitraume
Belassen von Altholzanteilen
Erh6hen von stehenden und liegenden Totholzanteilen
Belassen von Horst- und Hohlenbaumen
Forderung von Nebenbaumarten/bestimmten Baumarten
Entnahme nicht heimischer/standortgerechter Geholze

5.1.2.3. LRT 9150 Orchideen-Kalk-Buchenwald:
Zur langfristigen Sicherung des Erhaltungszustandes ist auf eine Erhdhung des Stehend- und
Liegendtotholzes auf Uber 5 Fm/ha hinzuwirken (nach Bewertungsrahmen LRT Buchenwélder
01.12.2005). Die hohe Produktionszeit der Buchen mit 120-200 Jahren ist beizubehalten, grobborkige
Buchen sind zu erhalten, damit ein hoher Anteil von starkem und wertvollem Holz auf ganzer Flache
verteilt bleibt. Durch eine gestreckte femelartige bis einzelstammweise Nutzung werden unterschiedli-
che Waldentwicklungsstadien in Mosaiken gewahrt und die flachige Ausdehnung einer artenreichen
Krautschicht mit thermophilen Pflanzen gesichert. Flir die kommende Forsteinrichtungsperiode ist in
Hinblick auf den Bestockungsgrad fir die Schicht des Hauptbestandes, Unterbestandes und Verjiin-
gung eine Flache von 3/10 der Bestandsflache anzusetzen. Lebensraumkonforme Baumarten sind zu
sichern, lebensraumfremde Baumarten sind innerhalb der Nutzung zu entnehmen. Ein Ausbau beste-
hender Wege soll unterbleiben.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)
Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften
Forderung der Naturverjungung standortgerechter heimischer Baumarten
Schaffung ungleichaltriger Bestande durch Einzelbaum-/Baumgruppennutzung und Verjiingung
Uber lange Zeitraume
Belassen von Altholzanteilen
Erhohen von stehenden und liegenden Totholzanteilen
Belassen von Horst- und Hohlenbaumen
Forderung von Nebenbaumarten/bestimmten Baumarten

5.1.2.4. Bekampfung von Neophyten:
o Selektive Bekampfung des Riesenbarenklaus im Eschelbachtal, Gemarkung Wernges Flur 11
Nr. 7 sowie Bekampfung des indischen Springkrauts im Bereich der ,unteren Kalkbergwiese® in
Schwarz zur Erhaltung benachbarter LRT-Bereiche (11.09.03)
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5.1.3. MaBnahmen zur Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes von LRT und
Arten, wenn der Zustand aktuell ungiinstig ist:
(Natureg Malinahmentyp 3) C>B

5.1.3.1. LRT 3260 FlieRgewasser mit Unterwasservegetation:

Im Wesentlichen kdnnen die FlieRgewasserabschnitte der Schwarza, westlich der Bodenwiese, und des
Eschelbachs, sudlich der Schwarzenbornwiese, sich selbst tberlassen werden. Eine extensive Nutzung
des Uferrandbereiches ist vorzusehen. Eine Beweidung auf den angrenzenden Grinlandflachen wird
nicht durchgefiihrt. Die Trittbelastung durch eine eventuelle Beweidung ware nur punktuell zulassig.
Eine standortgerechte Entwicklung der Uferrandvegetation ist umzusetzen. Eine langfristige Entnahme
von Nadelhdlzern im Bereich der Uferrandgehdlze sowie eine abschnittsweise Verjlingung der Erlen-
sdume an den Gewassern sind vorzunehmen.

e Schaffung eines durchgehenden, offenen FlieRgewassersystems (04.04.01.)

5.1.3.2. LRT *6230 Borstgrasrasen:
Bei der kleinen Borstgrasrasenflache im Eschelbachtal in der Gemarkung Schwarz liegt momentan eine
Gefahrdung durch Unternutzung vor. Im Jahre 2008 wurde bereits eine Entbuschungsmalinahme durch
die ortliche Naturschutzgruppe umgesetzt und so die Verbuschungsgefahr eingeddammt. Aufgrund der
Gelandebeschaffenheit ist ein regelmaliger Nahrstoffentzug durch Beweidung mit Schafen vorzusehen.
Alternativ ist die regelmaBige Nutzung durch eine Mahd zu sichern. Auf der ganzen Flache ist auf eine
Dlngung und den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln zu verzichten. Die Nutzungs-
sicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustreben. Aufkom-
mende Gehdlze auf der Flache und in Randbereichen der Borstgrasflachen sind im Bedarfsfall durch
eine Handmahd oder eine Entbuschung regelmafRig zuriickzudréngen.

e Beweidung durch Schafe mit einer Nachmahd (01.02.03.03.)

e Ein- bis zweischirige Mahd (01.02.01.02)

e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmten Turnus (01.09.05.)

5.1.3.3. LRT 6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden und Lehmboden:
Fur die Pfeifengrasflache in der Oberschwarzwiese ist eine regelmalige, jahrliche Nutzung durch eine
ein- bis zweischurige Mahd im Juni und September zu gewahrleisten. Eine einschirige Mahd erfolgt im
September. Die Bewirtschaftung der Pfeifengrasflache im Eschelbachtal erfolgt aufgrund der starken
Vernassung durch eine Handmahd ab September. Eine Diingung und der Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln sowie eine Entwasserung und Nahrstoffeintrag aus benachbarten Flachen ist zu vermeiden.
Ebenso eine Bodenverdichtung durch Fahrspuren.

e Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe) (01.02.01.06)

e Handmahd (01.06.01.01.)

5.1.3.4. LRT 6431 Feuchte Hochstaudenflur:
Gewahrleistung einer zeitweiligen, abschnittsweisen Pflegemahd, um aufkommende Gehdlze zurlickzu-
dréngen. Eine Entwasserung und ein Nahrstoffeintrag aus benachbarten Flachen sind durch Abschluss
von Vertragsnaturschutzvertragen zu vermeiden. Verrohrungen in angrenzenden Bach- und Grabenbe-
reichen der Bodenwiese sind zurlickzunehmen.
Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe) (01.02.01.06)

e Handmahd der aufkommenden Gehdlze (01.06.01.01.)

5.1.3.5. LRT 6510 Magere Flachlandmahwiesen:

RegelmaRige, extensive Nutzung durch eine ein- bis zweischtrige Mahd ohne zusatzliche Dingung und
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Keine Veranderung der Bodenoberflache, das Mahgut ist abzurau-
men. Der erste Mahdtermin wird nach der Hauptblltezeit, je nach Vegetationsverlauf auch in Absprache
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mit dem Amt fir den I&ndlichen Raum, ca. nach dem 16.6. empfohlen. Die Nutzungssicherung durch
Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustreben.
e Ein- bis zweischtirige Mahd (01.02.01.02)

5.1.3.6. LRT 7220 Kalktuffquelle:

Auf der Grundlage einer Bereisung durch Sachverstandige der FENA und einem danach vergebenen
Gutachten wurde flr den Bereich der Schwarzenbornquelle und dem sich daran anschliefenden Ge-
wasserabschnitt im Oktober 2010, in Ergénzung zur bestehenden Grunddatenerhebung, eine Einstu-
fung zum LRT 7220 Kalktuffquelle, Wertstufe C vorgenommen. Aus dem Gutachten gehen konkrete
MaRnahmenvorschlage zur Erhaltung und Entwicklung des Lebensraumtyps Kalktuffquelle hervor. (12.)

e Entnahme der jungen Erlen
periodisch alle 3 Jahre aus dem
sickernassen Bereich

e Bodenschonende Durchflihrung
unter Schutz der Kalktuffsteine

e Zonen mit Kalktuffbildung sind vor
MaRnahmenbeginn zu kennzeichnen

e Erhaltung der oberen Baumschicht
(B1) zur Verhinderung von Nitro-
oder Neophytenbewuchs

Kalktuffablagerungen bei der Schwarzenbornquelle
Gemarkung Schwarz

5.1.3.7. LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald:
Fur den Waldmeister-Buchenwald am ,Wolfsnacken* ist das Alter der Buchen unter anderem ein Krite-
rium fur die Einstufung in die Wertstufe C. Vergleichbar mit den im vorherigen Kapitel beschriebenen
MaRnahmen im Wald ist bei der Umsetzung einer naturnahen Forstbewirtschaftung eine langfristige
Herstellung des Erhaltungszustandes B realistisch. Dabei ist auf eine erhebliche Erhéhung des Ste-
hend- und Liegendtotholzes auf Uber 5 Fm/ha hinzuwirken (nach Bewertungsrahmen LRT Buchenwél-
der 01.12.2005). Die hohe Produktionszeit der Buchen ist anzustreben, grobborkige Buchen sind zu
erhalten, damit ein hoher Anteil von starkem und wertvollem Holz auf ganzer Flache verteilt bleibt.
Durch eine gestreckte femelartige bis einzelstammweise Nutzung werden unterschiedliche Waldent-
wicklungsstadien in Mosaiken gewahrt und die flachige Ausdehnung einer artenreichen Krautschicht
gesichert. Fur die kommende Forsteinrichtungsperiode ist in Hinblick auf den Bestockungsgrad fur die
Schicht des Hauptbestandes, Unterbestandes und Verjlingung eine Flache von 3/10 der Bestandsflache
anzusetzen. Lebensraumkonforme Baumarten sind zu sichern, lebensraumfremde Baumarten im west-
lichen Bereich dieses Gebietes sind innerhalb der Nutzung zu entnehmen. Der durch Windwurf ausge-
lichtete Nadelholzbestandteil in der Mitte des ,Wolfsnacken® ist durch standorttypische Waldgesellschaf-
ten zu ergénzen. Ein Ausbau bestehender Wege soll unterbleiben.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)

e Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften

e Fodrderung der Naturverjingung standortgerechter heimischer Baumarten

e Schaffung ungleichaltriger Bestande durch Einzelbaum-/Baumgruppennutzung und Verjlingung
Uber lange Zeitraume
Belassen von Altholzanteilen
e Erhdhen von stehenden und liegenden Totholzanteilen
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e Belassen von Horst- und Hohlenbaumen
e Forderung von Nebenbaumarten/bestimmten Baumarten

Frahjahrsaspekt von LRT 9130 Wertstufe C am ,Wolfsnacken“ in der Gemarkung Schwarz

5.1.3.8. LRT *91EOQ Erlen- und Eschenwalder:
Bei Umsetzung einer naturnahen, Struktur fordernden Forstbewirtschaftung ist eine langfristige Erhal-
tung des LRT realistisch. Eine standortgerechte Entwicklung der Uferrandvegetation ist umzusetzen.
Eine langfristige Entnahme von Nadelhélzern im Bereich der Uferrandgehdlze sowie eine abschnitts-
weise Verjlingung der Erlensdume an den Gewassern, zur Einddmmung von Pilzinfektionen an den
Erlen, sind vorzunehmen.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)

e Schaffung und Erhalt von Strukturen im Wald

e Behutsame Entnahme von nicht standortgerechten Gehdlzen (auch vor der Hiebreife)

e Aufden Stock setzen“ bestimmter Arten

5.1.4. MaRnahmen zur Verbesserung eines giinstigen Erhaltungszustandes (B) zum hervorra-
genden Erhaltungszustand (A) :
(Natureg Mallnahmentyp 4) B>A

Diese MaRnahme stellt keine Verpflichtung des Landes Hessen dar, ihre Durchfiihrung findet auf freiwil-
liger Basis statt. Die Aufnahme in den MaRnahmenplan ist Voraussetzung fiir eine Férderung und ver-
einfacht die Anerkennung als Ausgleichsmalinahme.
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5.1.4.1. LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald auf dem Kalkberg in Schwarz :
Auf einem Teilbereich von 0,133 ha erfolgt in Verbindung mit dem Prozessschutz im angrenzenden LRT
9150 eine Riicknahme der Nutzung. Diese MafRlnahme zielt auf die Verbesserung der artenreichen
Krautschicht des LRTs ab. Gleichzeitig werden durch die Ausweisung der Prozessschutzflache im LRT
9130 ungunstige Randeffekte, wie eine Krautschicht verddmmende Verjungung fur die angrenzende
Prozessschutzflache im LRT 9150 infolge von aktiven Auflichtungen unterbunden.
Es erfolgt eine Festlegung des Nutzungsverzichtes von 6 ausgewahlten Solitar-Buchen als Horst- und
Hohlenbaume (Alter 157-174 Jahre) einschliellich GPS- Vermessung der Baume.

¢ Riicknahme der Nutzung des Waldes in Teilbereichen (02.01.)

o Nutzungsverzicht von ausgewahlten Solitar-Buchen als Horst- und Héhlenbaume (02.04.03.)

5.1.4.2. LRT 9150 Orchideen-Kalk-Buchenwald auf dem Kalkberg in Schwarz:
Teilbereiche auf exponierten, trocken-warmen Standorten sollen dem Prozessschutz dienen. Das betrifft
eine Teilflache mit 1,1 ha und eine weitere Teilflache von 0,2666 ha. Dadurch soll eine hohe Naturnahe
mit einer reprasentativen, artenreichen Krautschicht erreicht werden. Es erfolgt eine Verbesserung der
licht- und mikroklimatischen Biotopbedingungen fur Hohlenbdume und Totholzbewohner. Es wird der
Nutzungsverzicht von 4 ausgewahlten Solitdr-Buchen als Horst- und Hohlenbdume (Alter 157-174 Jah-
re) einschlieBlich GPS- Vermessung der Baume festgelegt.

e Rucknahme der Nutzung des Waldes in Teilbereichen (02.01.)

e Nutzungsverzicht von ausgewahlten Solitar-Buchen als Horst- und Hohlenbdume (02.04.03.)

| LRT 9150
—— NATUREG-Code: 02.01. auf 1,1 ha
LRT 9150
// NATUREG-Code: 02.01. auf 0.2666 ha
LRT 9130

NATUREG-Code: 02.01. auf 0,1334 ha

Ubersichtskarte der Prozessschutzbereiche MaRnahmencode (02.01.)
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5.1.5. MaBnahmen zur Entwicklung von nicht LRT-Flachen zu zusatzlichen LRT-Flachen oder zur
Entwicklung von zusatzlichen Habitaten, sofern das Potential des Gebietes dies zulasst oder
erwarten lasst:

(Natureg Malinahmentyp 5) EW > C

Diese Mafinahme stellt keine Verpflichtung des Landes Hessen dar, ihre Durchflihrung findet auf freiwil-
liger Basis statt. Die Aufnahme in den Mafnahmenplan ist Voraussetzung fir eine Forderung und ver-
einfacht die Anerkennung als Ausgleichsmalinahme flir das Erlangen von Okopunkten.

5.1.5.1. Entwicklungsflachen fiir LRT 6510 Magere Flachlandmahwiesen:
Regelmalige, extensive Nutzung durch eine ein- bis zweischirige Mahd ohne zusétzliche Diingung und
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Keine Veranderung der Bodenoberflache, das Mahgut ist abzurau-
men. Der erste Mahdtermin wird nach der Hauptblltezeit, je nach Vegetationsverlauf auch in Absprache
mit dem Amt fir den landlichen Raum, ca. nach dem 16.6. empfohlen. Die Nutzungssicherung durch
Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustreben.
In Teilbereichen am Beginn des Eschelbachtals oder im nordwestlichen Teil der Oberschwarzwiesen ist
zunachst eine Grundinstandsetzung durch Handmahd durchzufiihren.

e zweischirige Mahd (01.02.01.02)

e Handmahd (01.06.01.01.)

5.1.5.2. Entwicklungsflachen fiir LRT 7220 Kalktuffquelle ,,Untere Kalkbergwiese*:
Im Rahmen des fir das LRT 7220 erstellten Gutachtens wurden fiir den Quellbereich der ,Unteren
Kalkbergquelle® weitere Biotop verbessernde Malinahmen erarbeitet: VergroRerung des
Verrieselungsbereiches des Wassers nach dem Quellaustritt durch Verflillung des Troges mit Kalk-
schotter bis kurz unterhalb des Quellaustritts. Aufweitung und Aufflillung des anschlieRenden Grabens
unter Anpassung des Gefalles. Verhinderung einer Verbuschung und Zuriickdrangen der Hochstau-
denbeschattung entlang des Grabens durch eine turnusmaRige Mahd im September. Das Schnittgut
darf nicht in das Gewasser eingetragen werden. (12.)

e Rickbau storender Elemente im Quellbereich

e Turnusmalige Handmahd entlang des Grabenbereiches

5.1.5.3. Entwicklungsflachen fiir LRT 9130 Waldmeister-Buchenwald:
Umsetzung einer naturnahen Forstwirtschaft auf Buchenwaldstandorten im Rahmen der reguléren,
forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung ist beizubehalten. Dabei ist auf eine erhebliche Erhdhung des Ste-
hend- und Liegendtotholzes auf Uber 5 Fm/ha hinzuwirken (nach Bewertungsrahmen LRT Buchenwél-
der 01.12.2005). Die hohe Produktionszeit der Buchen ist anzustreben, grobborkige Buchen sind zu
erhalten. Durch eine gestreckte femelartige bis einzelstammweise Nutzung werden unterschiedliche
Waldentwicklungsstadien in Mosaiken gewahrt und die flachige Ausdehnung einer artenreichen Kraut-
schicht gesichert. Lebensraumkonforme Baumarten sind zu sichern, lebensraumfremde Baumarten sind
innerhalb der Nutzung zu entnehmen. Ein Ausbau bestehender Wege soll unterbleiben.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)
Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften
Forderung von bestimmten Baumarten hier die Buche
Forderung der Naturverjlingung standortgerechter heimischer Baumarten
Schaffung ungleichaltriger Bestande durch Einzelbaum-/Baumgruppennutzung und Verjingung
Uber lange Zeitraume
Belassen von Altholzanteilen
e Erhdhen von stehenden und liegenden Totholzanteilen
e Belassen von Horst- und Hohlenbdumen
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5.1.5.4. Entwicklungsflachen fiir LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald siidlich an die Ober-
schwarzwiese angrenzend:
Auf dem Buchenwaldstandort von ca. 0,45 ha ist die Umsetzung einer naturnahen Forstwirtschaft im
Rahmen der regularen, forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung beizubehalten.
Dabei ist auf eine erhebliche Erhohung des Stehend- und Liegendtotholzes auf tber 5 Fm/ha hinzuwir-
ken (nach Bewertungsrahmen LRT Buchenwélder 01.12.2005). Die hohe Produktionszeit der Buchen ist
anzustreben, grobborkige Buchen sind zu erhalten. Durch eine gestreckte femelartige bis einzelstamm-
weise Nutzung werden unterschiedliche Waldentwicklungsstadien in Mosaiken gewahrt und die flachige
Ausdehnung einer artenreichen Krautschicht gesichert. Lebensraumkonforme Baumarten sind zu si-
chern, lebensraumfremde Baumarten sind innerhalb der Nutzung zu entnehmen. Ein Ausbau bestehen-
der Wege soll unterbleiben.

e Beibehaltung einer naturnahen Waldnutzung (02.02.)
Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu standorttypischen Waldgesellschaften
Forderung von bestimmten Baumarten hier die Buche
Forderung der Naturverjungung standortgerechter heimischer Baumarten
Schaffung ungleichaltriger Bestande durch Einzelbaum-/Baumgruppennutzung und Verjiingung
Uber lange Zeitrdume
e Belassen von Altholzanteilen
e Erhohen von stehenden und liegenden Totholzanteilen
e Belassen von Horst- und Hohlenbdumen

5.1.5.5. Entwicklungsflachen fiir LRT 6410 Pfeifengraswiese im Eschelbachtal
Fir die Entwicklungsflachen ist eine regelmaRige, jahrliche Nutzung durch eine ein- bis zweischlirige
Mahd im Juni und September zu gewéhrleisten. Eine einschiirige Mahd erfolgt im September. Eine
erganzende Bewirtschaftung der Pfeifengrasflache auf stark verndssten Bereichen kann durch eine
Handmahd ab September erfolgen. Eine Diingung und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sowie
eine Entwasserung und Nahrstoffeintrag aus benachbarten Flachen ist zu vermeiden. Ebenso eine Bo-
denverdichtung durch Fahrspuren. Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung von Vertragsnaturschutz
ist anzustreben.

e Mahd mit besonderen Vorgaben (Terminvorgabe) (01.02.01.06)

e Handmahd (01.06.01.01.)

5.1.5.6. Entwicklungsflachen fiir LRT *6230 Borstgrasrasen nordwestlich der Oberschwarzwie-
sen:
In 2008 erfolgte eine Grundinstandsetzung durch Entbuschung aufkommender Gehdlze auf der Flache
und in Randbereichen der Borstgrasflachen. Aufgrund der Gelédndebeschaffenheit ist ein regelmaliger
Nahrstoffentzug durch Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen vorzusehen. Alternativ ist die regelma-
Rige Nutzung durch eine Mahd zu sichern. Auf der ganzen Flache ist auf eine Diingung und den Einsatz
von chemischen Pflanzenschutzmitteln zu verzichten. Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw.
Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustreben. Aufkommende Gehdlze auf der Flache und in
Randbereichen der Borstgrasflachen sind im Bedarfsfall durch eine Handmahd oder eine Entbuschung
regelmafig zurlickzudrangen.
Beweidung durch Schafe mit einer Nachmahd (01.02.03.03.)

e Ein- bis zweischrige Mahd (01.02.01.02.)

e Handmahd der aufkommenden Gehdlze (01.06.01.01.)

e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmten Turnus (01.09.05.)
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5.1.6. MaBnahmen nach NSG VO (auRerhalb LRT) und sonstige /weitere MaBnahmen:
(Natureg Malinahmentyp 6)

Weitere MaBnahmen der Biotoppflege/Biotopgestaltung:

5.1.6.1. Umwandlung von Nadelholzbestanden auf Auwaldstandorten:

e Die Fichtennaturverjlingung auf Auwaldstandorten im Eschelbachtal ist zugunsten von Esche
und Erle zurlickzudrangen. Ein langsamer Umbau von Nadelholz gepragten Waldbestanden auf
Buchen- und Auenwaldstandorten im Rahmen der regularen forstwirtschaftlichen Bewirtschaf-
tung ist wiinschenswert. (02.02.01)

e Umbau des Nadelholzbestandes ,Am langen Rain“ suidlich der Schwarza in einen standort-
gerechten Erlen- Eschenwald. (02.02.01)

5.1.6.2. ArtenschutzmaBnahme fiir Fliegenragwurz (Ophrys insectifera):
e Erhaltung der Fliegenragwurzbestdnde (Ophrys insectifera) am sudlichen Hangbereich des
,Parkplatzes am Kalkberg* durch Beseitigung randlich beschattender Gehdlze mit einer be-
darfsorientierten Entbuschung/Handmahd. (02.04.)

5.1.6.3. Besondere Nutzung auf Struktur-/Biotopflachen:

e Erhaltung des Schilfrohrbestandes (Phragmates australis) durch hohen Schnitt von Teilberei-
chen bei gefrorenem Boden und belassen von Saumstreifen, keine Veranderung des Wasser-
regimes. (01.02.01.06)

e Quell- bzw. Feuchtbereiche innerhalb von Grinlandflachen (Bodenwiese, Thiergartenwiese und
Oberschwarzwiese) sind durch eine bedarfsorientierte Handmahd von Gehdlzen freizuhalten
und das bisherige Wasserregime ist beizubehalten. (01.06.01.01)

e Im Bereich des nordlichen Teils der Rutschung im Norden des Waldgebietes ,Wolfsnacken* ist
zur Vermeidung einer Riegelbildung alle 3-4 Jahre eine bedarfsorientierte Handmahd vorzuse-
hen. (01.06.01.01)

5.1.6.4. Offentlichkeitsarbeit:
e Aufstellen einer Hinweistafel am Parkplatz Kalkberg bei Schwarz zur Information der interes-
sierten Offentlichkeit Uber die Besonderheiten des FFH-Gebietes. (14.)

5.1.6.5. Abtragen von Deponieflache:
Der ehemalige Deponiebereich im Schwarzatal in der Gemarkung Schwarz, Flur 25 Flurstiick Nr. 4 und
8 auf einem ehemals vorhandenen Quellmoorbereich ist abzutragen. Dadurch wird erreicht, dass Si-
ckerwasser aus den Verfullungen mit Mill, Bauschutt und Erdaushub nicht in das angrenzende LRT
Erlen- Eschenwald und das Gewasser der Schwarza flieRen. Die Manahme kann im Rahmen einer
Ausgleichsmalnahme umgesetzt werden.

e Beseitigung von Ablagerungen (12.04.06.)

5.1.6.6. MaBRnahmen zur Umsetzung der WRRL:
Fir den Bereich Schwarza und Eschelbach innerhalb des FFH-Gebietes sind zunéchst keine wasser-
wirtschaftlichen Malnahmen zur Umsetzung der WRRL im Rahmen der modifizierten Gewasserschau
vorgeschlagen. Der Eschelbach besitzt jedoch in seiner Struktur Defizite, aus denen sich MaRnahmen
ableiten lassen:

e Schaffung eines durchgehenden, offenen FlieRgewassersystems (04.04.01.)

o \erbesserung der Durchlassigkeit, Wanderhindernisse beseitigen, Verrohrungen durch Furten

ersetzen
o Tiefenerosion vermindern durch punktuellen Einbau von Totholz
e Erlenin unterschiedlichen Entwicklungsstadien, Altersauspragungen fordern
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Erlensaum am Gewasser soll nicht durchgéngig sein (Llicken von ca. 20m)
Im Bereich der Bach- und Grabenrandgeholze sind eine langfristige Entnahme von Nadelhol-
zern sowie eine abschnittsweise Verjlingung der Gehdlzbestande umzusetzen.

- Maflnahmenriume WRRL Struktur/Durchgingigkeit E‘
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5.2 MaRnahmenbeschreibung - Stadt Lauterbach
Gemarkung Wallenrod, Sickendorf, Heblos, Allmenrod, Maar, Lauterbach

Kurzbeschreibung der erforderlichen und umsetzbaren MaBnahmen nach Mafinahmenarten geman Kapitel 3.1 des Leitfa-
dens
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Ubersichtskarte der 16 Tellgeblete ( Kirschenallee, Wolfersberg, NSG ,,Heldberg bei Sickendorf*,
Grinlandbrache bei  Sickendorf, Kirle, Pfingstberg, Halsberg, Magerrasen JH, Ossenberg,
Grunewaldstruth, Reuterberg, Bahlerhohe, Weinberg, Hainig (Vogelschutzgehdlz), Bilskuppe, Kalkberg)
in der Gemeinde Lauterbach

Zur besseren Ubersichtlichkeit werden die vorgesehenen MaRnahmen zuerst den Lebensraumtypen
zugeordnet, die in diesem Teilgebiet vorkommen. Die Malinahmen fir die Magerrasenflachen am
Hélsberg und an der Bilskuppe sind teilweise dem Stadtebaulichen Vertrag als KompensationsmaR-
nahmen flr den Bau des Holzwerkes im ,Industriegebiet Rotacker* entnommen worden. Der Vertrag
wurde im November 2007 zwischen der Stadt Lauterbach und der UNB flir zunachst 30 Jahre abge-
schlossen.

LRT *6212 Submediterraner Halbtrockenrasen (auBer Magerrasen JH und Griinlandbrache bei

Sickendorf)

Eine unzureichende Beweidung fiihrt bei diesem Lebensraumtyp stellenweise zu stark vergrasten und
verbuschten Bereichen.

Zur Erhaltung des Offenlandcharakters dieser Standorte und Herstellung eines glinstigen Erhaltungszu-
standes ist eine 2-malige scharfere, schon ab Anfang April stattfindende Schafbeweidung evt. unter
Beimischung von Ziegen notwendig.
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Die Stockausschlage sind alleine durch die Schafbeweidung nicht zu kontrollieren. Diese Bestande
mussen in der Hauptwachstumszeit am Besten nach einem Weidegang aber spatestens bis Ende Juni
per Handmahd mit dem Freischneider gemaht werden. Das Schnittgut ist zu entfernen oder aber auf der
Flache, jedoch nicht im LRT-Bereich, zu verbrennen.

Neben der Beweidung ist zur weiteren Offenhaltung der Flache eine regelmafige Entbuschung durch-
zuftihren, um die Heckenbereiche zuriickzudrangen und Sichtschneisen fiir die Beweidung zu schaffen.
Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist
anzustreben.

Ablagerungen von Gartenabféllen, Bauschutt oder Lesesteinen auf den Flachen sind zu vermeiden.
Dieser Lebensraumtyp ist auf 14 Teilgebieten des FFH-Gebietes vorzufinden. Der Erhaltungszustand ist
aktuell ungunstig, er hat die Wertstufe C, d.h. bei regelmaRiger Durchfilhrung der 0.g. MaRnahmen
kann sich ein gunstiger Erhaltungszustand einstellen.

Am Weinberg kommen dagegen alle drei Wertstufen vor. Der Magerrasen ist hier durch ein Vorkom-
men an seltenen Orchideen ausgezeichnet, es ist ein sogenannter prioritarer Standort.

Auf dem Magerrasenrest an der JH und der Griinlandbrache bei Sickendorf gibt es keine LRT-
Bereiche. Es handelt sich hier um Entwicklungsflachen, die das Potential haben, sich zu Halbtrockenra-
sen zu entwickeln.

Die Grunlandbrache bei Sickendorf stellt eine Entwicklungsflache dar, wo der Magerrasencharakter
noch zu erkennen ist. Sie ist aber so verbuscht, dass zuerst eine Grundpflege (Entbuschung) stattfinden
muss, ehe eine Beweidung mit Schafen und Ziegen stattfinden kann.

Halsberg

Auf dem Halsberg sollte laut dem Stadtebaulichen Vertrag zusatzlich eine Mahd oder Mulchen der
Rasenschmielenbereiche unter Abfuhr des Schnittgutes erfolgen. Innerhalb der ersten drei Jahre nach
Abschluss des Vertrages jahrlich, danach nur noch nach Ermessen. Diese Mainahme ist zur Zeit nicht
mehr erforderlich.

Am Halsberg und der Bilskuppe wurden in den letzten Jahren die Wacholder freigestellt und Hecken
zurlickgedrangt, um Durchzugsschneisen fur die Beweidung zu schaffen. Zur weiteren Offenhaltung der
Flache geniigt die zweijahrige Entfernung der Stockausschlage. Nur bei frisch entbuschten Bereichen
ist anfangs eine jahrliche Entfernung des Stockausschlages erforderlich.

Zur Erhaltung und Forderung der Vorkommen der ,,Aufrechten WeiBmiere“ in den Teilgebieten
Halsberg bei Heblos , Griinewaldstruth und Kirschenallee hat die Beweidung erst ab Mitte Mai zu
erfolgen.

Aufrechte Weillmiere (Foto, M.Hassler)

29



Der erste Weidegang am Weinberg sollte wegen dem reichen Vorkommen an Orchideen wie z.B.
Bocksriemenzunge, Kleines Knabenkraut, Stattliches Knabenkraut, Helm-Knabenkraut in diesen
Bereichen erst ab Anfang Juni durchgefiihrt werden.

Bocksriemenzunae am Weinberq Orchis morio am Weinberg

Der Magerrasen an der JH kann sich bei 0.g. MaRnahmen zu einem Halbtrockenrasen entwickeln. Auf
ihm sowie auch am Weinberg, Hainig (Vogelschutzgehdlz) und Bilskuppe ist der seltene Gefranste
Enzian zu finden.

Gefranster Enzian, Foto aus der GDE

Fir die langfristige Erhaltung des Fransenenzians auf dem Magerrasenrest an der JH ist eine Schafbe-
weidung vorzuziehen, da die Schafe den Enzian wegen seiner Bitterstoffe nicht fressen. Anstatt einer
Beweidung wéare auch eine Mahd mdglich. Diese sollte aber schon maéglichst friih, d.h. noch vor dem 1.
Juli stattfinden. Eine spate Mahd filhrt zum allméhlichen Verschwinden der Pflanze, da die Pflanze erst
sehr spat und zwar im September zur Blite kommt.

Die Pflege des Magerrasens im NSG Heidberg sollte hier durch eine extensive Beweidung mit Schafen
und/oder Ziegen erfolgen. Ein Nachtpferch sowie Zufitterung auf der Flache, Koppelhaltung oder Pfer-
debeweidung ist nicht erlaubt. Auf dem Hochplateau im Westen hat sich inzwischen eine mehrere cm
dicke Streuauflage und Graswurzelwdlste gebildet. Dies flhrt zur Artenverarmung und Verdrangung der
niedrigwlchsigen Krauter.
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Als zusatzliche Malnahme, die vom Pflegeplan des Forstamtes Romrod tibernommen wurde, wird ver-
suchsweise eine 1ha grofRe Flache im Bereich des Plateaus mittels einer Garegge und Striegel gepflegt
werden. Im Anschluf® daran findet ab April eine Schafbeweidung auf dieser Flache statt. Versuchsweise
konnte dies auch in Form einer Dauerbeweidung mit z. B. Heidschnucken erfolgen. Der zweite Bewei-
dungsgang sollte acht Wochen nach dem Ersten erfolgen. Bei entsprechendem Erfolg dieser Malnah-
me wird die Versuchsflache in den darauffolgenden Jahren entsprechend erweitert.

Um ein weiteres Ausbreiten der Schwarzdornhecken zu verhindern, sind die Hecken maéglichst nach der
Beweidung durch Einsatz eines Groimulchers zuriickzudrangen. Wacholder-, Berberitzen- und Rosen-
straucher sollten dabei geschont werden.

Am Wolfersberg sowie stellenweise am Heidberg breitet sich die Lupine immer mehr aus, so dass ihre
Bekampfung dringend notig ist. Die Lupine sollte am Besten zweimal pro Jahr mit der Motorsense oder
Sichel abgeschnitten werden und zwar vor oder wahrend der Bllte im Juni und vor allem vor dem Aus-
reifen der Samen Mitte Juli. Damit der Samen durch die Schafe nicht weiter transportiert wird, soll bei
einer Beweidung darauf geachtet werden, dass sie noch vor Mitte Juli stattfindet

LRT 6510 Flachlandmahwiese

Malnahmen zum Erhalt und Entwicklung dieses Lebensraumtyps sind eine ein- bis zweischiirige Mahd
ohne zusatzliche Dingung und Pflanzenschutz, anstatt der zweiten Mahd kann auch eine schonende
Nachbeweidung stattfinden. Das Mahgut ist abzurdumen. Der Mahdtermin wird nach der Hauptblite ca.
ab dem 16.06. empfohlen. Der Mahdtermin kann je nach Vegetationsverlauf nach Riicksprache mit dem
ALR neu festgelegt werden.

Eine Ausnahme bilden jedoch die Bereiche, die durch die Hanglage nicht mahbar sind. Hier sollte eine
zweimalige Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen fortgeflihrt werden.

Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-
ben.

Flachlandmahwiesen kommen am Halsberg, Ossenberg, Bahlerhohe und Bilskuppe vor.

Auf der Flachlandmahwiese am Halsberg sind die drei Wertstufen A, B und C nebeneinander zu finden.
Wegen der hochwertigen Wiesenvegetation sollte auf der Flaiche am Halsberg nur eine reine
Mahnutzung erfolgen. Die restlichen LRT-Relikte befinden sich in Hangbereichen, die keiner regelma-
Rigen Nutzung unterliegen. Hier sind keine Ma3nahmen geplant.

Die Flachlandmahwiesen am Ossenberg und der Bahlerhohe besitzen die Wertstufe B und C. Hier
sind Teilbereiche vorhanden, die sich bei extensiver Wiesennutzung zu Flachlandmahwiesen (LRT
6510) entwickeln kdnnen.

Nahe der Bilskuppe befindet sich
ein kleiner Mahwiesenrelikt der
Wertstufe C. Hier konnte sich bei
Durchfliihrung der o.g. MaRnah-
men die ganze Flache zu einer
Flachlandmahwiese entwickeln.

LRT 5130 Wacholderheide
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Um den Offenlandcharakter dieses Standortes mit dem landschaftspragenden Wacholderbestand zu
erhalten bzw. weiter zu entwickeln, ist eine regelmaRige, zweimal jahrlich stattfindende Schaf-
IZiegenbeweidung ab Anfang April unverzichtbar. Alternativ kann auch eine Beweidung mit leichten
Rindern durchgefihrt werden. Eine Zufitterung sowie Dingung sind auszuschliefen. Stockausschlage
sind in der Hauptwachstumszeit im Juni, jedoch aber spatestens nach dem letzten Weidegang alle zwei
Jahre, auf frisch entbuschten Flachen in den ersten drei Jahren jahrlich, zu entfernen.

Beim Freistellen der Wacholder ist auf eine Wacholderdichte von mindestens einem Exemplar pro 100
gm zu achten. Eine regelmaRige Auslichtung und Entnahme einzelner Wacholder in  Abstanden von 5-
10 Jahren ist zu empfehlen, um Sichtachsen fur die Beweidung herzustellen und die Zaunstellung zu
erleichtern. In den gesunden Wacholderbestand sollte nur schonend eingegriffen werden, vorrangig gilt
es die kranken und Uberalterten Baume zu entfernen. Die Wacholder sind vor dem Verbiss bzw. dem
Schalen der Ziegen durch Einzaunen zu schitzen.

Eine Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-
ben.

Auf der Bilskuppe ist eine jahrliche Kontrolle der Einzaunung zu empfehlen.

Wacholderheiden an der Bilskuppe und dem Hainig besitzen den Erhaltungszustand B, d. h. sie sind
in einem guten Zustand und kénnen sich bei Durchfiihrung der 0.g. MalRnahmen zu einem hervorra-
genden Erhaltungszustand A entwickeln. Daneben gibt es bei beiden Teilgebieten Flachen, die das
Potential besitzen, sich zu einer Wacholderheide zu entwickeln.

Die Wacholderheide am Kalkberg befindet sich in einem ungunstigen Erhaltungszustand. Das Ziel ist
Erreichen des gunstigen Erhaltungszustandes B.

Zum Schutz der Orchideen an der Bilskuppe ist eine Beweidung in diesen Bereichen erst nach
der Bliite ab Juni gestattet.

Wacholderheide an der Bilskuppe

Es erfolgt nun eine Auflistung der 0.g. Mainahmen nach dem ,Leitfaden flir die Erarbeitung und Umset-
zung der MaBnahmenplanung in NATURA 2000 und Naturschutzgebieten:

32



5.2.1. Beibehaltung und Unterstiitzung der ordnungsgeméafen Land-, Forst- oder Fischereiwirt-
schaft auBerhalb der LRT und Habitatflachen:
(Natureg Malinahmentyp 1)

5.2.1.1 Ausiibung der ordnungsgemaRen Landwirtschaft nach guter fachlicher Praxis:
o Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukunftig nicht erhalten
werden, sind keine naturschutzfachlichen MalRnahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist
mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes vereinbar. (16.01.)

5.2.1.2 Ausiibung der ordnungsgemaRen Forstwirtschaft nach guter fachlicher Praxis:
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukinftig nicht erhalten
werden, sind keine naturschutzfachlichen MalRnahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist
mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes vereinbar. (16.02.)

5.2.1.3 Nutzungen ohne MaRnahmenfestlegung:

e Bestehende Strukturen/Biotoptypen wie Gehdlze, Bache, Graben, Saumstreifen sind in ihrer
derzeitigen Auspragung und Nutzung zu erhalten. Es sind keine naturschutzfachlichen Mal-
nahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes ver-
einbar. (16.04.)

5.2.2. MaBnahmen zur Gewahrleistung eines aktuell giinstigen Erhaltungszustandes (B) oder (A)
von LRT und Arten:
(Natureg Malnahmentyp 2)

5.2.2.1. LRT *6212 Submediterraner Halbtrockenrasen am Weinberg:
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)
e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus (01.09.05.)

5.2.2.2. LRT 6510 Flachlandmahwiese am Ossenberg, Halsberg und Bahlerhohe
e Ein- bis zweischrige Mahd (01.02.01.02.)

5.2.2.3 LRT 5130 Wacholderheide am Weinberg und Bilskuppe
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus zum Auslichten der Wacholder (01.09.05)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

5.2.3. MaRnahmen zur Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes (B) von LRT und
Arten bzw. deren Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell ungiinstig ist (C):
(Natureg Malinahmentyp 3)

5.2.3.1. LRT 6510 Flachlandmahwiese am Ossenberg, Bahlerh6he, Halsberg und Bilskuppe
e Ein- bis zweischlrige Mahd (01.02.01.02.)

5.2.3.2. LRT 6212 Halbtrockenrasen auBer Magerrasen JH und Griinlandbrache bei Sickendorf
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)
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e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus (01.09.05.)
e Pflege mit Garegge und Striegel am Heidberg (01.09.)
Dauerbeweidung mit Heidschnucken am Heidberg (01.02.08.)

Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus zum Auslichten und Freistellen der Wa-
cholder (01.09.05)

¢ Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

[ ]
5.2.3.3. LRT 5130 Wacholderheide am Kalkberg
[ ]

5.2.4. MaBnahmenvorschlage zur Entwicklung von LRT und Arten bzw. deren Habitaten von ei-
nem aktuell guten (B) zu einem hervorragenden Erhaltungszustand (A):
(Natureg Malnahmentyp 4)

Diesem Malnahmentyp werden keine Flachen zugeordnet, da eine langfristige Sicherung und Erhal-
tung sowie Wiederherstellung der Wertstufe B aufgrund der momentanen Bewirtschaftungsverhaltnis-
sen vorrangig ist.

5.2.5. MaBnahmenvorschlage zur Entwicklung von nicht LRT-Flachen zu zuséatzlichen LRT-
Flachen oder zur Entwicklung von zusatzlichen Habitaten, sofern das Potential des Gebietes
dies zuldsst oder erwarten lasst:

(Natureg Malinahmentyp 5)

Diese Mafinahme stellt keine Verpflichtung des Landes Hessen dar, ihre Durchflihrung findet auf freiwil-
liger Basis statt. Die Aufnahme in den Mafinahmenplan ist Voraussetzung flr eine Forderung und ver-
einfacht die Anerkennung als Ausgleichsmafinahme flir das Erlangen von Okopunkten.

5.2.5.1. LRT 5130 Wacholderheide auf Teilflichen am Hainig (Vogelschutzgeh6lz) und an der
Bilskuppe
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
o Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus zum Auslichten der Wacholder (01.09.05)
¢ Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

5.2.5.2. LRT 6510 Flachlandméahwiese auf Teilflachen am Ossenberg, am Halsberg, an der
Bilskuppe und auf der Bahlerhohe

e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)

e Ein- bis zweischrige Mahd (01.02.01.02.)

5.2.5.3. LRT 6212 Halbtrockenrasen auf der Griinlandbrache bei Sickendorf und Magerrasen JH
e Beweidung mit Schafen und Ziegen (01.02.03.05.)
e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus (01.09.05)

5.2.6. MaBnahmen nach NSG VO und weitere MaBnahmen auBerhalb LRT:

(MaRnahmentyp 6)

o Aufstellen einer Info-Tafel an der Kirschenallee (14.)
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e Die Extensivierung der Grinlandflachen im Rahmen vom Vertragsnaturschutz sollte angestrebt
bzw. weiter fortgesetzt werden. Dazu ist der dauerhafte Verzicht auf Dingung und eine ein- bis
zweischlrige Mahd erforderlich. Anstelle der 2. Mahd kann auch eine schonende Beweidung
mit Schafen oder Rindern erfolgen. (01.02.01.02.)

o Auf Grunlandflachen, wo aufgrund der Gelandestruktur keine Mahd erfolgen kann, ist eine Ex-
tensivierung durch zweimalige Beweidung mit Schafen und /oder Ziegen moglich. Eine
Zufltterung auf der Flache darf jedoch nicht erfolgen. Die Tiere sollten aullerhalb der Futterfla-
che gepfercht werden. (01.02.03.05)

Weitere MaBnahmen zur Biotoppflege/Biotopgestaltung (12.)
o Entfernen von Ablagerungen aller Art am Kirle und Wolfersberg
e Jahrliche Kontrolle der Zaune an der Bilskuppe
e Mahd der Lupinen am Heidberg und Wolfersberg
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5.3 Schwalmtal - Teilbereich GroRer Diener Brauerschwend

Ubersichtskarte des Bereiches GroRer Diener — Gemarkung Brauerschwend

Die Gemeinde Schwalmtal hat als Eigentiimer des Grofen Dieners dem Vogelsbergkreis bzw. jetzt dem
Zweckverband Abfallwirtschaft (ZAV) die Flache zur Durchfuhrung von Ausgleichsmalnahmen fir die
Errichtung einer Abfallbeseitigungsanlage auf dem Bastwald zur Verfligung gestellt. Vom ZAV sind in
diesem Zusammenhang der Halbtrockenrasen, die Hecken und Feldgehdlze zu sichern. In friiheren
Zeiten wurde die Flache als extensiv bewirtschaftete Gemeindeweide genutzt.

5.3.1. Beibehaltung und Unterstiitzung der ordnungsgemaRen Land-, Forst- oder Fischereiwirt-
schaft auBerhalb der LRT und Habitatflichen:
(Natureg Malinahmentyp 1)

5.3.1.1. Ausiibung der ordnungsgemaRen Forstwirtschaft nach guter fachlicher Praxis
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukiinftig nicht erhalten
werden, sind keine zuséatzlichen naturschutzfachlichen Maflnahmen vorgesehen. Die bisherige
Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-Gebietes vereinbar. (16.02.)

5.3.1.2. Ausiibung der ordnungsgemaBen Landwirtschaft nach guter fachlicher Praxis
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukunftig nicht erhalten
werden, sind keine zusétzlichen naturschutzfachlichen Manahmen vorgesehen. Die bisherige
Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-Gebietes vereinbar. (16.01.)

5.3.1.3. Nutzungen ohne MaBnahmenfestlegung:

e Erhaltung bestehender Strukturen /Biotoptypen wie Gehdlze, Bache, Graben, Saumstreifen und
Wege in ihrer derzeitigen Auspragung und Nutzung. Es sind keine zusatzlichen naturschutz-
fachlichen MaBnahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist mit der Zielsetzung des FFH-
Gebietes vereinbar. (16.04.)
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5.3.2. MaBnahmen zur Gewabhrleistung eines aktuell giinstigen Erhaltungszustandes (B) von LRT
und Arten:

(Natureg Malinahmentyp 2)

Im Bereich des Grofen Dieners in der Gemarkung Brauerschwend liegen keine Lebensraumtypen mit
der Wertstufe B vor.

5.3.3. MaBnahmen zur Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes von LRT und
Arten, wenn der Zustand aktuell ungiinstig ist:
(Natureg Malinahmentyp 3) C>B

5.3.3.1. LRT 6212 Submediterraner Halbtrockenrasen:
Bei dem FFH-Gebiet am Grofen Diener handelt es sich um ein Areal von ca. 12 ha. Es befinden sich
zwei kleinere als Lebensraumtyp (LRT) 6212 kartierte Bereiche, fiir die eine Verpflichtung zur Wieder-
herstellung des gunstigen Erhaltungszustandes B besteht. Die GroRe der LRT-Flachen betragt 750 gm
und 32 gm. Beide Flachen sind inselartig eingebettet in potentielle Entwicklungsflachen zum LRT 6212.
Die Gefahrdung fiir den Erhalt und die Entwicklung der LRT-Flachen liegt in einer Unterbeweidung und
der damit verbundenen Vergrasung und anschlieRenden Verbuschung der Flachen. Die Bewirtschaf-
tungsmalinahmen fir die LRT Bereiche sind immer im Zusammenhang mit den MaRnahmen den be-
nachbarten Entwicklungsflachen zu sehen. Fir die Erhaltung des Offenlandcharakters ist eine zweima-
lige scharfe Beweidung mit Schafen, schon ab Ende April notwendig. Auf der ganzen Flache ist auf eine
Dlngung und den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln zu verzichten. In dem Bereich der
kleineren LRT-Flache und den umliegenden Entwicklungsflachen sind die angrenzenden Heckenstruk-
turen durch Entbuschung zurlckzudrangen.

e Beweidung durch Schafe mit einer Nachmahd (01.02.03.03.)

Luftbild GroRer Diener mit LRT 6212 C bei Brauerschwend
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5.3.4. MaBnahmen zur Verbesserung eines giinstigen Erhaltungszustandes (B) zum hervorra-
genden Erhaltungszustand (A) :

(Natureg MalRnahmentyp 4) B>A

Im Bereich des Grofen Dieners in der Gemarkung Brauerschwend liegen keine Lebensraumtypen mit
der Wertstufe B vor, sodass auch keine Verbesserung des Erhaltungszustandes nach A innerhalb des
Planungszeitraumes realisiert werden kann.

5.3.5. MaBnahmen zur Entwicklung von nicht LRT-Flachen zu zusatzlichen LRT-Flachen oder zur
Entwicklung von zusétzlichen Habitaten, sofern das Potential des Gebietes dies zulasst oder
erwarten lasst.

(Natureg Malinahmentyp 5) EW > C

Ubersichtskarte zu Lebensraumtyp - Entwicklungsflachen

5.3.5.1. Entwicklungsflachen fiir LRT 6212 Submediterraner Halbtrockenrasen:

Der grofte Teil der Offenlandbereiche am GroRen Diener bei Brauerschwend wurde als Entwicklungs-
flache zu Lebensraumtypen eingestuft. Hierbei besitzt ein Bereich von 2,5 ha das Potential zur Entwick-
lung zum LRT 6212, submediterraner Halbtrockenrasen.

Im stid-Ostlichen Bereich der Entwicklungsflache LRT 6212 liegen Gruppen mit standortfremden Nadel-
holzbestanden. Durch die Nadelhdlzer ergeben sich eine Beschattung und eine Nahrstoffanreicherung
auf der LRT-Entwicklungsflache. Gleichzeitig wird die zwingend notwendige, regelmaRige Bewirtschaf-
tung, insbesondere die Beweidung der potentiellen Halbtrockenrasenflachen durch eine zunehmende
Riegelentwicklung erschwert. Die dadurch eintretende Unterweidung bewirkt eine verstarkte Vergrasung
bzw. Verbuschung der Entwicklungsflachen und ihrer inselartig eingelagerten als LRT kartierten Fl&-
chen. Gleichzeitig dehnt sich der das FFH-Gebiet umrandende Heckenzug immer weiter auf die innen
liegende Flache aus.
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Fichtenbestand im Februar 2009 am Grof3en Diener bei Brauerschwend

Aufgrund der Gelandebeschaffenheit ist ein regelmaRiger Nahrstoffentzug durch eine zweimalige schar-
fe Beweidung mit Schafen vorzusehen. Insbesondere die kleineren Weideflachen sind gezielt mit zu
bewirtschaften. Der erste Beweidungsgang sollte bereits Ende April beginnen. Auf der ganzen Flache
ist auf eine Dingung und den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln zu verzichten. Ein Pfer-
chen auf den Entwicklungsflachen soll unterbleiben. Aufkommender Schwarzdornbewuchs auf der Fla-
che und in Randbereichen der Gehdlzflachen ist durch eine Handmahd oder eine Entbuschung regel-
maRig zurtckzudrangen. Entlang des randlichen Heckenzuges kann der Schwarzdornbewuchs durch
eine Mahd nach erfolgter Entbuschung mit einem Trommelmahwerk kontrolliert werden. Eine Offenhal-
tung von Beweidungskorridoren zu den kleineren, verstreuten Weideflachen ist notwendig.Die sich aus-
dehnenden Schlehengruppen sind ca. 2-3 m zurlickzudrangen. Vereinzelte Eichen sollen erhalten blei-
ben.
Nach natirlichem Abgang der Fichten z.B.: durch Kaferbefall, Windwurf oder durch Entnahme der Fich-
ten bei Hiebsreife ist die Flache nicht mehr aufzuforsten. Vom Borkenkafer befallene Fichten,
Baumfallreste und Wurzelstdcke sind zu beseitigen.

e Beweidung durch Schafe mit einer Nachmahd (01.02.03.03.)

e Handmahd der aufkommenden Gehdlze/Stockausschléage (01.06.01.01.)

e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmten Turnus (01.09.05.)

Stockausschlage des Schwarzdorns im April 2011 Entwicklungsfldche zum Halbtrockenrasen
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5.3.5.2. Entwicklungsflachen fiir LRT 6510 Magere Flachlandmahwiesen:

Innerhalb des Teilbereiches GroRer Diener befindet sich mit einer GroRe von 3,4 ha ein Grinlandbe-
reich, frischer Standort, der das Entwicklungspotential zur mageren Flachlandmahwiese, LRT 6510
aufweist. Im sudlichen Abschnitt sind in diese Flache ebenfalls nicht standortgerechte Nadelholzgrup-
pen eingestreut.

RegelmaRige, extensive Nutzung durch eine ein- bis zweischtrige Mahd ohne zusatzliche Dingung und
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Keine Veranderung der Bodenoberflache, das Mahgut ist abzurau-
men. Der erste Mahdtermin wird nach der Hauptblltezeit, je nach Vegetationsverlauf auch in Absprache
mit dem Amt fUr den I&andlichen Raum, ca. nach dem 16.6. empfohlen. Bei einer einschirigen Mahd ist
eine schonende Nachbeweidung mit Schafen angeraten. Ein Pferchen auf der Entwicklungsflache soll
unterbleiben.

e zweischirige Mahd (01.02.01.02)

5.3.6. MaBnahmen nach NSG VO (auBerhalb LRT) und sonstige /weitere MaBnahmen:
(Natureg Malinahmentyp 6)

Weitere MaBnahmen der Biotoppflege/Biotopgestaltung:

5.3.6.1 Besondere Nutzung auf Struktur-/Biotopflachen:

e Die Hecken und Feldgehdlze innerhalb der FFH-Gebietsflache sind zu erhalten. Im Randbe-
reich der Entwicklungsflachen zu dem Lebensraumtypen sind die Schwarzdornaustriebe durch
Handmahd bzw. Entbuschung zuriickzudrangen. Eine behutsame abschnittsweise Verjingung
ist empfehlenswert. (12.01.02)

e Der Fichtenbestand ist nach natlirlichem Abgang oder nach Hiebsreife nicht wieder aufzufors-
ten. Diese Bereiche sind dann als Entwicklungsflachen in Trockenrasen bzw. Flachlandmah-
wiesen zu Uberfihren. Von Windwurf betroffene Flachen sind zu raumen, damit keine unnétige
Bewirtschaftungserschwernis flir das Offenland entsteht. (01.12)

e Die Pflanzung vereinzelter Linden oder Feldahorn als Hutebdume im Bereich der Entwick-
lungsflachen zur Flachlandmahwiese ist moglich.

5.3.6.2 Entfernung standortfremder Arten wie Lupine:
e Die Ausbreitung der Lupine im Bereich der Entwicklungsflache zum Trockenrasen ist mecha-
nisch zu verhindern. Die Stickstoffanreicherung durch die Lupine ist im Bereich des Trockenra-
sens nicht erwlinscht. (12.01)

5.3.6.3 Vermeidung von Stérungen:

Das Befahren der Flache sollte sich auf die wenige Hauptachsen konzentrieren. Unsachgemalie Abla-
gerungen in der Mitte des Grolien Dieners angrenzend an den Wildacker sind zu beseitigen, damit die
Flache in den Nutzungsprozess integriert werden kann. (12.04.06)
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5.4 MaRnahmenbeschreibung - Gemeinde Wartenberg

Kurzbeschreibung der erforderlichen und umsetzbaren MaBnahmen nach Mainahmenarten gemaf Kapitel 3.1 des Leitfa-
dens
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Ubersmhtskarte der sechs Te|Igeb|ete in der Gemelnde Wartenberg (Rlnkberg, Kleffertsberg Fleisch-
berg, Birkich, Hainig und Erlich)

Zur besseren Ubersichtlichkeit und Lesbarkeit werden die vorgesehenen MaRnahmen zuerst den Le-
bensraumtypen zugeordnet, die in diesem Teilgebiet vorkommen.

LRT 6212 Submediterraner Halbtrockenrasen

Der aktuell unguinstige Erhaltungszustand dieses Lebensraumtyps auf allen Teilflachen ist auf eine un-
zureichende Beweidung zurtickzufuhren, welche stellenweise zu stark vergrasten und verbuschten Be-
reichen fuhrt. Zur Erhaltung des Offenlandcharakters dieses Standortes und Herstellung eines glnsti-
gen Erhaltungszustandes ist eine mindestens 2-malige scharfere, schon ab Anfang April stattfindende
Schafbeweidung evt. unter Beimischung von Ziegen notwendig. Der letzte Weidegang ist noch vor dem
30.09. durchzuftihren. Die Schafbeweidung hat méglichst im Durchtrieb zu erfolgen, alternativ ist auch
eine mobile Koppelhaltung oder Mahd maglich. Der Nachtpferch sollte auflerhalb der schutzwirdigen
Flachen insbesondere der LRT-Bereiche liegen.

Die Stockausschlége sind alleine durch die Schafbeweidung nicht zu kontrollieren. Diese
Geholzbestande mussen in der Hauptwachstumszeit aber spatestens nach dem letzten Weidegang mit

dem Freischneider geméaht werden. Das Schnittgut ist zu entfernen oder aber auf der Flache, jedoch
nicht im LRT-Bereich, zu verbrennen.
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Die Heckenbestande sollten abschnittsweise zurlickgeschnitten werden, um einer Beschattung der
Magerrasenflachen entgegenzuwirken und die Beweidung durch Herstellung von Beweidungsschneisen
zu erleichtern.

Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-
ben.

Dieser Lebensraumtyp kommt partiell am Hainig vor. Sein Erhaltungszustand hat die Wertstufe C, d. h.
es sind dringend MalRnahmen nétig, um diesen LRT zu erhalten, zumal es sich um eine relativ kleine
Flache handelt. Auf den restlichen Flachen des Hainig sowie am Kleffertsberg und Rinkberg sind
Entwicklungsflachen vorhanden, die sich bei konsequenter Durchfiihrung der 0.g. Maknahmen langfris-
tig wieder zu Halbtrockenrasen entwickeln konnen. Auf den Entwicklungsflachen am Birkich und
Fleischberg hat schon langere Zeit keine Bewirtschaftung mehr stattgefunden. Ehe eine Beweidung mit
Schafen und/oder Ziegen durchgefihrt werden kann, ist eine komplette Entbuschung (Grundpflege)
notwendig.

Relikt eines Halbtrockenrasens am Hainig

LRT *6230 Artenreiche Borstgrasrasen montan

Borstgrasrasen zahlen zu den prioritaren Lebensraumtypen, die vom Aussterben bedroht sind. Um ei-
nen glnstigen Erhaltungszustand zu erreichen, ist eine regelmaflige Nutzung in Form einer zweimal
jahrlich stattfindenden Schaf-/Ziegenbeweidung ab Anfang April erforderlich. Der letzte Weidegang ist
noch vor dem 30.09. durchzufiihren.

Die Schafbeweidung hat méglichst im Durchtrieb zu erfolgen, alternativ ist auch eine mobile Koppelhal-
tung oder Mahd méglich. Der Nachtpferch sollte auRerhalb der schutzwlirdigen Flachen liegen.

Eine Zufutterung sowie Dlngung sind auszuschlieflen. Die Wacholder sind vor dem Verbiss bzw. dem
Schalen der Ziegen durch Einzdunen zu schiitzen.

Eine Wacholderdichte von mindestens einem Exemplar pro 100 gm sollte gewahrleistet sein. Eine re-
gelméaRige Auslichtung in Abstanden von 5-10 Jahren ist zu empfehlen. In den gesunden Wacholderbe-
stand sollte nur schonend eingegriffen werden. Vorrangig gilt es, die kranken und abgestorbenen Bau-
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me zu entfernen. Zur Forderung der Naturverjingung der Wacholder wére es sinnvoll, Offenboden
durch Plaggen herzustellen.

Um der Verbuschung entgegenzuwirken, mul der aufkommende Gehdlzbewuchs zuriickgedrangt wer-
den. Diese Bestande missen in der Hauptwachstumszeit aber spatestens nach dem letzten Weide-
gang per Handmahd mit dem Freischneider gemaht und das Schnittmaterial entfernt werden.

Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-
ben.

Dieser Lebensraumtyp kommt nur im Erlich vor. Er hat den ungunstigen Erhaltungszustand der Wert-
stufe C. Die Flache ist stellenweise dicht mit Wacholder bewachsen. Hier sind dringend Malnahmen
notig, um den glnstigen Erhaltungszustand B zu erreichen.

Am Fleischberg, Birkich und Rinkberg sind Entwicklungsflachen vorzufinden, die sich durch Einhal-
tung der anfangs aufgefuhrten Malinahmen langfristig zu Borstgras entwickeln konnen.

Borstarasrasen am Erlich

LRT 4030 Trockene Heiden

Um diesen Lebensraumtyp in einen hervorragenden Erhaltungszustand zu bringen, sind verschiedene
MaRnahmen notwendig. Grundvoraussetzung ist die zweimal jahrliche, friihzeitige Beweidung (ab An-
fang April) der Flachen mit Schafen und Ziegen im Friihjahr und Herbst. Der letzte Weidegang ist noch
vor dem 30.09. durchzufuhren. Da eine alleinige Schafbeweidung nicht ausreicht, den Gehélzaufwuchs
auf den Magerrasenflachen zuriickzuhalten, ist eine Beimischung von Ziegen sinnvoll. Wacholder sowie
Obstbdume sind vor dem Verbiss bzw. dem Schélen der Ziegen durch Einzaunen zu schitzen. Die
Schafbeweidung hat mdglichst im Durchtrieb zu erfolgen, alternativ ist auch eine mobile Koppelhaltung
maglich. Der Nachtpferch sollte auBerhalb der schutzwiirdigen Flachen liegen.

Um ein Verbuschen der Flachen zu vermeiden, ist in der Hauptwachstumszeit oder spatestens nach
dem letzten Weidegang eine bodentiefe Handmahd der Stockausschlage mit dem Freischneider erfor-
derlich. Das Schnittgut ist von der Flache zu entfernen.
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Die Heckenbestande sollten abschnittsweise zurlickgeschnitten werden, um einer Beschattung der
Magerrasenflachen entgegenzuwirken und die Beweidung durch Herstellung von Beweidungsschneisen
zu erleichtern.

Eine Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-
ben.

Dieser Lebensraumtyp ist am Rinkberg, Kleffertsberg und Birkich vorzufinden. Der Erhaltungszu-
stand entspricht der Wertstufe B, d. h. die Flachen sind in einem guten Zustand.

Neben den LRT-Flachen kommen auf 0.g. Teilgebieten sowie im Erlich Entwicklungsflachen vor, die
sich langfristig zu Heideflachen entwickeln kénnen.

Neben diesen Grundmalnahmen sind flir die einzelnen Teilgebiete noch weitere Manahmen vorgese-
hen:

Birkich:

Zur zusétzlichen Einddmmung von Schlehen-, Birken- und Faulbaumbewuchs auf Teilflichen am Bir-
kich ist eine unterstlitzende Dauerpflegebeweidung ( zur Zeit mit Moorschnucken ) von ca. Juni bis Au-
gust notwendig. Die Beweidung sollte in Teilabschnitten von ca. 0,4 bis 0,7 ha erfolgen.

Alternativ konnte auch eine Langzeitbeweidung mit Ziegen oder Schafen lberwiegend im vorderen
Bereich der Flache unter Errichtung eines festen Zaunes stattfinden. Die Bereiche mit Heide- bzw.
Arnicavorkommen sind davon auszuschlief3en.

Trockene Heide am Birkich

Eine Besonderheit der Flache ist das Vorkommen von Arnica, einer FFH-Anhang V Art.

Es wurde laut dem Artenschutzgutachten des Ingenieurbiros Meier & Weise von 2009 insgesamt mit
,B“ bewertet, d.h. es befindet sich in einem guten Zustand. Man fand 1100 Rosetten und 100 Blitens-
tengel auf einer Flache von 300 gm. Zum langfristigen Erhalt der Arnicapopulation ist eine Kombination
von verschiedenen MaBnahmen notwendig: regelmalige Beweidung der Flache mit Schafen, ab-
schnittsweises Freistellen der Arnicabestande durch Entbuschung sowie Schaffung von Offenbodenfla-
chen durch eine bodentiefe Mahd mit dem Freischneider und /oder dem Einsatz eines Mulchgerates, je
nach Hohe oder Beschaffenheit des Aufwuchses. Eine regelméaRige Nachpflege (Beweidung) der
geplaggten Flachen und/oder eine regelmafige Wiederholung der Malnahme in groReren Abstanden
ist erforderlich. Das abschnittsweise Mahen oder Mulchen sollte von September bis Marz alle 8-10 Jah-
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re erfolgen. Das Mahdgut ist zu entfernen. Als Folgenutzung dann wieder die Schafbeweidung. Aller-
dings sollte eine Mischbeweidung mit Ziegen unterbleiben, da Ziegen die Arnica verbeillen.

Auf der Flache am Birkich sollten junge Wacholder angepflanzt werden. Hierzu ware autochthones
Pflanzenmaterial zu verwenden.

Zur gezielten Information und Aufklarung der Bevoélkerung Uber die Besonderheiten und Schutzziele der
FFH-Flachen wurde eine Info-Tafel aufgestellt.

Fleischberg:

Vor allem am Fleischberg ist die Beseitigung von randlich beschattenden Geholzen notwendig, um neue
Heidebereiche zu entwickeln. Die Birken am Rande des LRT-Bereiches sind zu entfernen.

Um die sUdliche Spitze des Fleischberges einer Beweidung wieder zuganglich zu machen, sollten diese
Bereiche vollstandig entbuscht werden.
Aulerdem sind die durch das Gebiet fiilhrenden Wege sowie die Obstbaume freizustellen.

Kleffertsberg:

Im ndrdlichen Bereich der Flache breitet sich der Ginster vermehrt aus. Er ist durch eine bodentiefe
Handmahd mit dem Freischneider in der Hauptwachstumszeit aber spatestens nach dem letzten Wei-
degang zu entfernen.

Die Grinlandflache unterhalb des Hanges am Kleffertsberg sollte als Futter- oder Pferchflache fiir den
Schafer angekauft werden.

Rinkberg:

Im nordlichen Waldbereich des Rinkberges sollte man die Wacholder freistellen. Dies ist aber nur eine
MaRnahme mit nachgeordneter Prioritat. Die Flache kdnnte von Selbstwerbern im Rahmen einer Nie-
derwaldbewirtschaftung oder von der Gemeinde als Kompensationsflache genutzt werden, mit dem Ziel,
dort eine Wacholderheide zu entwickeln.

LRT 5130 Wacholderheide

Um den Offenlandcharakter mit dem landschaftspragenden Wacholderbestand zu erhalten bzw. weiter
zu entwickeln, ist eine regelmalige, zweimal jahrlich stattfindende Schaf-/Ziegenbeweidung ab Anfang
April unverzichtbar. Der letzte Weidegang ist noch vor dem 30.09. durchzufiihren. Eine Zufitterung
sowie Dingung sind auszuschlie®en. Die Schafbeweidung hat mdglichst im Durchtrieb zu erfolgen,
alternativ ist auch eine mobile Koppelhaltung oder Mahd méglich. Der Nachtpferch sollte auRerhalb der
schutzwdrdigen Flachen liegen.

Stockausschlage sind in der Hauptwachstumszeit, jedoch aber spatestens nach dem letzten Weidegang
zu entfernen.

Eine Wacholderdichte von mindestens einem Exemplar pro 100 gm sollte gewahrleistet sein. Eine re-
gelméaRige Auslichtung in Abstanden von 5-10 Jahren ist zu empfehlen. In den gesunden Wacholderbe-
stand sollte nur schonend eingegriffen werden, vorrangig gilt es die kranken und abgestorbenen Baume
zu entfernen. Zur Forderung der Naturverjingung der Wacholder ware es sinnvoll, Offenboden durch
Plaggen herzustellen.
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Eine Nutzungssicherung durch Beibehaltung bzw. Neuabschluss von Vertragsnaturschutz ist anzustre-

ben.

Dieser Lebensraumtyp kommt nur im Erlich vor. Er besitzt dort die Wertstufe B, d.h. der Erhaltungszu-

stand ist gut.

Zur gezielten Information und Aufklarung der Bevolkerung uber die Besonderheiten und Schutzziele der
FFH-Flachen sollte im Erlich eine Info-Tafel aufgestellt werden.

Wacholderheide im Erlich

LRT 6510 Flachlandmahwiese

Am Birkich und im Erlich sind Teilbereiche vorhanden, die sich bei extensiver Wiesennutzung zu
Flachlandmahwiesen (LRT 6510) entwickeln konnen. Dies sollte in Form einer ein- bis zweischUrigen

Mahd ohne zusatzliche Dingung und Pflan-
zenschutz erfolgen, anstatt der zweiten
Mahd kann auch eine schonende Nachbe-
weidung stattfinden. Das Mahgut ist abzu-
raumen. Der Mahdtermin wird nach der
Hauptbliite ca. ab dem 16.06. empfohlen.
Je nach Vegetationsverlauf kann der Ter-
min nach Rlcksprache mit dem ALR neu
festgelegt werden.

Eine Ausnahme bildet jedoch die Teilflache
im Erlich. Hier sollte die zweimalige Bewei-
dung mit Schafen und Ziegen fortgefihrt
werden.

Die Nutzungssicherung durch Beibehaltung
bzw. Neuabschluss von Vertragsnatur-
schutz ist anzustreben.

Entwicklungsflache zur Flachlandmahwiese am Birkich

Es erfolgt nun eine Auflistung der 0. g. MaBnahmen nach dem ,Leitfaden fiir die Erarbeitung und Um-
setzung der MaBnahmenplanung in NATURA 2000 und Naturschutzgebieten®:
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5.4.1. Beibehaltung und Unterstiitzung der ordnungsgemaRen Land-, Forst- oder Fischereiwirt-
schaft auBerhalb der LRT und Habitatflichen:
(MaRnahmentyp 1)

Ausiibung der ordnungsgeméafen Landwirtschaft nach guter fachlicher Praxis:
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukinftig nicht erhalten
werden, sind keine naturschutzfachlichen Mainahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist
mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes vereinbar. (16.01.)

Ausiibungen der ordnungsgemaRen Forstwirtschaft nach guter fachlicher Praxis:
e Auf Flachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben und diese auch zukiinftig nicht erhalten
werden, sind keine naturschutzfachlichen Mafinahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist
mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes vereinbar. (16.02.)

Nutzungen ohne MaBnahmenfestlegung:

e Bestehende Strukturen/Biotoptypen wie Gehdlze, Bache, Graben, Saumstreifen sind in ihrer
derzeitigen Auspragung und Nutzung zu erhalten. Es sind keine naturschutzfachlichen Maf-
nahmen vorgesehen. Die bisherige Nutzung ist mit den Zielsetzungen des FFH-Gebietes ver-
einbar. (16.04.)

5.4.2. MaRnahmen zur Gewahrleistung eines aktuell giinstigen Erhaltungszustandes (B) von LRT
und Arten:
(Natureg Malinahmentyp 2)

LRT 4030 Trockene Heiden:

Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)

Handmahd der Stockausschlage und Ginsterbereiche (01.06.01.01.)

Beweidung zu bestimmten Zeiten ( mit z. B. Moorschnucken) (01.02.04.)
Wiederansiedlung standortgerechter heimischer Baumarten (Wacholder) (02.02.01.01.)
Entnahme/Beseitigung nicht standortgerechter Gehdlze (Birken) 02.02.01.03.

LRT 5130 Wacholderheide:

e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)

o Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus zum Auslichten der Wacholder (01.09.05)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)
[ ]

Forderung der Naturverjingung standortgerechter heimischer Baumarten durch Plaggen
(12.01.05.)

ArtenschutzmaBnahmen Berg-Wohlverleih (Arnica montana) am Birkich:
e Beweidung mit Schafen (01.02.03.03.)
e Bodentiefe Mahd mit Freischneider oder Mulchen zur Schaffung von Offenboden (01.06.01.02.)
e Entfernen der Stockausschlage durch Handmahd (01.06.01.01.)
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5.4.3. MaBnahmen zur Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes von LRT und
Arten, wenn der Zustand aktuell ungiinstig ist (C>B):
(MaRnahmentyp 3)

LRT 6212 Submediterraner Halbtrockenrasen:
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

LRT *6230 Artenreiche Borstgrasrasen montan:
e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)
e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus zum Auslichten von Wacholder (01.09.05.)

e Forderung der Naturverjlingung standortgerechter heimischer Baumarten durch Plaggen
(12.01.05.)
e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

5.4.4. MaRnahmen zur Verbesserung eines giinstigen Erhaltungszustandes (B) zu einem hervor-
ragenden Erhaltungszustand (A):
(MaRnahmentyp 4)

Diese Malinahme stellt keine Verpflichtung des Landes Hessen dar, ihre Durchflinrung findet auf freiwil-
liger Basis statt. Die Aufnahme in den MaRnahmenplan ist Voraussetzung fiir eine Férderung und ver-
einfacht die Anerkennung als Ausgleichsmafinahme.

Diesem MaBnahmentyp werden keine Flachen zugeordnet, da eine langfristige Sicherung und Erhal-
tung sowie Wiederherstellung der Wertstufe B aufgrund der momentanen Bewirtschaftungsverhaltnis-
sen vorrangig ist.

5.4.5. MaBnahmen zur Entwicklung von nicht LRT-Flachen zu zusiatzlichen LRT-Flachen oder zur
Entwicklung von zusatzlichen Habitaten:
(MaRnahmentyp 5)

Diese Malinahme stellt keine Verpflichtung des Landes Hessen dar, ihre Durchflinrung findet auf freiwil-
liger Basis statt. Die Aufnahme in den Manahmenplan ist Voraussetzung fir eine Forderung und ver-
einfacht die Anerkennung als Ausgleichsmalinahme flir das Erlangen von Okopunkten.

e Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen (01.02.03.05.)

e Handmahd der Stockausschlage (01.06.01.01.)

e Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem Turnus (01.09.05.)

e Ein- bis zweischtrige Mahd (01.02.01.02.)

5.4.6. MaBnahmen nach NSG VO und weitere MaBnahmen auferhalb LRT:
(MaRnahmentyp 6)

e Aufstellen einer Info-Tafel im Ehrlich und am Birkich (14.)

e Auf Grinlandflachen, die keine LRT- oder Habitatfunktion haben, wo aufgrund der Gelande-
struktur keine Mahd erfolgen kann, ist eine Extensivierung durch zweimalige Beweidung mit
Schafen und /oder Ziegen mdglich. (01.02.03.05.)

e Ehemalige Griinlandflachen sollen einer Bewirtschaftung, d.h. Beweidung mit Schafen, durch
Entbuschung wieder zuganglich gemacht werden. (01.09.05.)
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o Die Extensivierung der auerhalb LRT liegenden Grinlandflachen im Rahmen vom Vertragsna-
turschutz sollte angestrebt bzw. weiter fortgesetzt werden. Dazu ist der dauerhafte Verzicht auf
Dungung und eine ein- bis zweischirige Mahd erforderlich. Anstelle der 2. Mahd kann auch ei-
ne schonende Beweidung mit Schafen oder Rindern erfolgen.(01.02.01.02.)

Weitere Malnahmen zur Biotoppflege/Biotopgestaltung (12.)

o Ankauf der Flache am Kleffertsberg als Pferch- oder Futterflache
e Freistellen der Wacholder am Rinkberg

Freistellen der Wege und Obstbdume am Fleischberg
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6. Report aus dem Natureg-Planungsjournal - - Gemeinde Grebenau - Teilbereiche Kalkberg bei Schwarz und Erschelbachtal

MaBnahme

ordnungsgemalfe Forst-
wirtschaft

ordnungsgemalle Land-
wirtschaft

Mulchen/Mahd

Belassen von Horst- und
Hoéhlenbaumen

Rucknahme der Nutzung
des Waldes

naturnahe Waldnutzung

zweischurige Mahd

Sonstige

MaBnahme
Code

16.02.

16.01.

01.09.01.

02.04.03.

02.01.

02.02.

01.02.01.02.

16.04.

Erlduterung

Austbung der ordnungs-
gemalen Forstwirtschaft

Ausubung der ordnungs-
gemaRen Landwirtschaft

NSG Heidberg: Entbuschen

Nutzungsverzicht von
ausgewahlten Solitar-
Buchen

Auf Teilbereichen (insge-
samt 1,5 ha) Rucknahme
der Nutzung (Prozess-
schutz)

Beibehaltung einer natur-
nahen, strukturfordernden
Forstbewirtschaftung

Beibehaltung der ein- bis
zweimaligen Mahd und ext.
Nutzung, weiter Vertrags-
naturschutz,

bisherige Nutzungen ohne
Malnahmenfestlegung

Typ der
Ziel der MaBnahme MaB-

nahme

Beibehaltung der ordnungsgemafRen Forstwirt-

schaft, die mit der Zielsetzung des Gebietes ver- 1

einbar ist. Gewéahrleistung 6kologischer Mindest-

standards.

Beibehaltung der ordnungsgemafen Landwirt-

schaft, die mit der Zielsetzung des Gebietes ver- 1

einbar ist. Gewahrleistung 6kologischer Mindest-
standards.

Entwicklung LRT 6212 von C nach B 3

Entwicklung von Waldmeister-Buchenwald LRT
9130 von B nach A; Entwicklung von Orchideen-
Kalk-Buchenwald LRT 9150 von B nach A; Festle-
gung des Nutzungsverzichtes von 10 ausgewahlten
und eingemessenen Solitar-Buchen als Horst- und
Hoéhlenb&ume

4

Entwicklung von Waldmeister-Buchenwald LRT

9130 von B nach A; Entwicklung von Orchideen-
Kalk-Buchenwald LRT 9150 von B nach A; Verbes- 4
serung der artenreichen Krautschicht, Verhinde-

rung von Krautschicht verdammender Verjungung

Entwicklung/Erhaltung der Wald-LRT 9130,
9150,9110 der Wertstufen C, B, und Entwicklungs-
flachen in einem gunstigen Zustand; Férderung des

naturnahen, strukturreichen Waldbestandes gemaf 2
Leitfaden zur Anpassung der forstl. Nutzung in

Wald- LRT

Entwicklungsflachen zur Flachlandméahwiese LRT
6510; RegelméRige, extensive Nutzung nach Vor- 5

gaben des Vertragsnaturschutz

Erhaltung bestehender Strukturen wie Geholze,
Bache, Graben, Ruderalfluren, Gewasser, Saum- 1
streifen, Wege in ihrer derzeitigen Auspragung
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Unterhaltung in mehrjah-
rigen Abstanden

weitere MalRnahmen der
Biotoppfle-
ge/Biotopgestaltung

Mahd mit besonderen
Vorgaben (Terminvorga-
be, hoher Schnitt, gefro-
rener Boden, Rotations-
mahd, belassen von
Saumstreifen)

Mahd mit besonderen
Vorgaben (Terminvorga-
be, hoher Schnitt, gefro-
rener Boden, Rotations-
mahd, belassen von
Saumstreifen)

Bekampfung von Neophy-

ten

Handmahd

Baumartenzusammenset-
zung/Entwicklung zu
standorttypischen Wald-
gesellschaften

Schaffung eines durchge-
henden, offenen FlieRge-
wassersystems

04.06.03.

12.

01.02.01.06.

01.02.01.06.

11.09.03.

01.06.01.01.

02.02.01.

04.04.01.

Sanierung der Graben-

Uberfahrt und Unterhal-
tung des angrenzenden
Grabens

Verbesserung des Quell-
austrittes, Aufweitung des
bestehenden Grabens und
Aufflllen des Kolkes mit
Kalkschotter

Bedarfsweise Pflegemahd
der Hochstaudenflur bei
einsetzender Verbuschung

Abschnittsweise nicht zu
tiefe Schilfmahd in Teilbe-
reichen

Selektive Bekampfung des
Riesenbéarenklaus und
Bekampfung von Indi-
schem Springkraut

Bedarfsorientierte Hand-
mahd

Zuruckdrangen der Fichte-
naturverjungung, Umbau
von Nadelholzbestanden

Selbstuberlassung des
FlieRgewassers

Kalkberge bei Schwarz Teil 1 Die Sanierung der
Grabenuberfahrt dient der Bewirtschaftung zur
Erhaltung und Entwicklung der Flachlandméahweise,
Wiederherstellung des Wasserregimes

Kalkberge bei Schwarz Teil 1 Entwicklungsflachen
zum LRT 7220 Kalktuffquelle; Biotopverbessernde
MaflRnahme des Quellbereichs auf der "Unteren
Kalkbergwiese"; VergréRerung der
Verrieselungsflache nach dem Quellaustritt; Mahd
des Grabens

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Hochstaudenflur LRT 6431 von C
nach B; Gewahrleistung einer abschnittsweisen
Pflegemahd, um aufkommende Gehdlze zuriick
zudréangen.

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Erhal-
tung des Schilfrohrbestandes (Phragmites
australis), keine Veranderung des Wasserregimes

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Be-
kampfung von Neophyten; hier: indisches Spring-
kraut am Waldrandbereich der unteren Kalkberg-
wiese und Riesenbéarenklau im Eschelbachtal

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Bio-
toppflegerische MaRBnahmen alle 3-4 Jahre im Be-
reich der Rutschung im Norden des Waldgebietes
Wolfsnacken in Grebenau-Schwarz

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Die
Fichtennaturverjingung auf Auwaldstandorten im
Eschelbachtal ist zugunsten von Esche und Erle
zurtickzudrangen. Umbau des Nadelholzbestandes
"Am langen Rain" sudlich der Schwarza.

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung des FlieRgewasser LRT 3260 von C nach
B; Forderung der naturnahen Gewasserabschnitte,
standortgerechte Entwicklung und ext. Nutzung der
Uferrandbereiche und abschnittsweise Verjingung /
Pflege
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zweischurige Mahd

Beweidung mit Schafen

Entbuschung/ Entkusse-
lung mit bestimmtem
Turnus

weitere MalRnahmen der
Biotoppfle-
ge/Biotopgestaltung

naturnahe Waldnutzung

zweischirige Mahd

Handmahd

Mahd mit besonderen
Vorgaben (Terminvorga-
be, hoher Schnitt, gefro-
rener Boden, Rotations-
mahd, belassen von
Saumstreifen)

Handmahd

01.02.01.02.

01.02.03.03.

01.09.05.

12.

02.02.

01.02.01.02.

01.06.01.01.

01.02.01.06.

01.06.01.01.

Regelmagiger Nahrstoff-

entzug durch ein- bis zwei-

schirige Mahd

Beweidung durch Schafe
mit einer Nachmahd

Entfernen von starkeren
Gehdlzen,

Verbesserung des Quellbe-
reiches; punktuelle Entfer-
nung des Erlenbewuchses,

Handmahd von Brennes-
seln

Umsetzung einer naturna-
hen, strukturférdernden
Waldnutzung

Beibehaltung der zweima-
ligen Mahd und ext. Nut-
zung, weiter Vertragsna-
turschutz oder Neuab-
schluss

Handmahd der aufkom-
menden Gehdlze

ein- bis zweischurige Pfle-
gemahd der Pfeifengras-
wiese mit Terminvorgabe

Handmahd von stark
vernassten, unzugangli-
chen Bereichen

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Borstgrasrasen LRT *6230 von C
nach B durch Mahd (alternativ zur Beweidung);
RegelmaRiger Nahrstoffentzug; Nutzungssicherung
durch Vertragsnaturschutz

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Borstgrasrasen LRT *6230 von C
nach B; RegelmaRiger Nahrstoffentzug durch Be-
weidung ; Nutzungssicherung durch Vertragsnatur-
schutz

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Borstgrasrasen LRT *6230 von C
nach B; Verhinderung der Verbuschung,

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-

wicklung von einer Kalktuffquelle LRT 7220 C nach
B; Biotopverbessernde MalRnahmen einer Kalktuff-
quelle und eines Kalkquellsumpfes im Bereich der

Schwarzenbornquelle

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Erlen- und Eschenwald LRT *91EO
von C nach B; Forderung des naturnahen, struktur-
reichen Auenwalds, Vermeidung von flachigen
Stoérungen

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Flachlandméhwiese LRT 6510 von C
nach B; RegelmaRige, extensive Nutzung nach
Vorgaben des Vertragsnaturschutz; Mahd nicht vor
dem 16.6., keine Dingung und Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Hochstaudenflur LRT 6431 C nach B;
Zuriuckdrangen aufkommender Gehdlze auf der
Flache

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-
wicklung von Pfeifengraswiese LRT 6410 C nach B;
Gewahrleistung einer regelmégigen, jahrlichen
Nutzung; Beibehaltung bzw. Neuabschluss von
Vertragsnaturschutz

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ent-

wicklung von Pfeifengraswiese LRT 6410 C nach B;
Verhinderung der Sukzession, bzw. Bodenverdich-
tung auf stark vernassten Bereichen
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Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Erhal-

Freistellen randlich be- tung der Fliegenragwurzbestédnde Ophrys

Schaﬁung/Erhalt von 02.04. schattend_er tholze durch insectifera durch Freistellen randlich beschattender 6 ja 07-12 2011
Strukturen im Wald bedarfsorientierte Hand- . . .
Gehoblze im Hangbereich des Parkplatzes am Kalk-
mahd/Entbuschung berg

Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Erhal-

RegelmaBiger Nahrstoft- tung von Borstgrasrasen LRT *6230 B durch Mahd

zweischirige Mahd 01.02.01.02. ent;_ug durch ein- bis zwei- RegelmaRiger Nahrstoffentzug; Nutzungssicherung ja 01-12 2011
schirige Mahd
durch Vertragsnaturschutz
Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Erhal-
. . Beweidung durch Schafe tung von Borstgrasrasen LRT *6230 B; Regelmafi- _
Beweidung mit Schafen  01.02.03.03. mit einer Nachmahd ger Nahrstoffentzug durch Beweidung ;(alternativ ja 01-12 2011
zur Mahd)

Grundinstandsetzung
durch Handmahd

/Entbuschung der Flache Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1;

nein

Handmahd 01.06.01.01. - Grundinstandsetzung zur Entwicklung einer Flach- 5 1-12 2014
zur Wiederaufnahme re- -
e . landméahwiese LRT 6510
gelmaRiger Bewirtschaf-
tung
Grundinstandsetzung der
Flache zur Wiederaufnah-
;T:ﬁarfiailmag;f;ic?j:w;jer Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; ia
Handmahd 01.06.01.01. 9; Bel g Grundinstandsetzung zur Entwicklung zum 5 J 07-12 2011
Mahd - Grundinstandset-
o Borstgrasrasen LRT *6230
zung abgeschlossen; jetzt
regelmaRige Bewirtschaf-
tung
Offentlichkeitsarbeit _ _ Kalkbe_rge bei Schwarz_/Esche!bacht_aI, Te_ll 1 In—_
Errichten von Informati- formation der interessierten Offentlichkeit Uber die
(Infoveranstaltungen und 14. . : 6 . 1-12 2012
onstafel Besonderheiten des FFH-Gebietes durch das Auf- nein
Tafeln, Schulungen) . -
stellen von Hinweistafeln.
Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Quell-
Handmahd 01.06.01.01. Bedarfsorientierte Hand-  bzw. Feu__chtberelf:he innerhalb von Grqnlandflachen 6 _ 01-12 2011
mahd von Geholzen freihalten, (z.B. Bodenwiese, ja
Thiergartenwiese und Oberschwarzwiese)
. Beseitigung von Wander- Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ver-
Schaffung eines durchge- . - L .
- hindernissen, Verrohrun- besserung der Strukturdefizite im Bereich des
henden, offenen FlieRge- 04.04.01. . . . . . X S 6 . 10-12 2011
WaSSersystems gen, Totholzeinbringung, Eschelbachs wie Durchlassigkeit, Tiefenerosion; ja
Y Pflege des Erlensaums Umsetzung der WRRL

Beseitigung von Ablage- A_btrte.\g eh_emahger Depo- Kalkberge bei Schwarz/Eschelbachtal, Teil 1; Ver- .
nieflache im Schwarzatal nein

rungen (Mull, Schutt, 12.04.06. hinderung von Sickerwassereintrag in benachbarte 6 1-12 2014

Gerate, Holz u.a.) E(:nlalzl;l:jng Schwarz Fl. 25 LRT-Bereiche und Gewasser der Schwarza
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Report aus dem Natureg-Planungsjournal - - Gemeinde Lauterbach

Gemarkung Wallenrod, Sickendorf, Almenrod, Heblos, Maar, Lauterbach,

MaRnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der Grund- Nachste Nachste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | Beibehaltung der ein- bis zweimali- Erhaltung des Griinlands ( z.B. 1 ja 01-12 2015
gen Mahd und ext. Nutzung Waldwiesentaler), Pufferflache zu
LRT Flachen, Beibehal-
tung/Abschluss Vertragsnatur-
schutz
Ordnungsgemafe Landwirt- 16.01. Ausiibung der ordnungsgemaRen Beibehaltung der ordnungsgema- 1 ja 01-12 2015
schaft Landwirtschaft 3en Landwirtschaft, die mit der
Zielsetzung des Gebietes verein-
bar ist. Gewahrleistung 6kologi-
scher Mindeststandards.
Sonstige 16.04. bisherige Nutzungen ohne MaRnah- Erhaltung bestehender Strukturen 1 ja 01-12 2015
menfestlegung wie Gehdlze, Bache, Graben,
Ruderalfluren, Gewéasser, Saum-
streifen, Wege in ihrer derzeitigen
Auspréagung
Ordnungsgeméafe Forstwirt- 16.02. Ausiibung der ordnungsgemaRen Beibehaltung der ordnungsgema- 1 ja 01-12 2015
schaft Forstwirtschaft 3en Forstwirtschaft, die mit der
Zielsetzung des Gebietes verein-
bar ist. Gewahrleistung 6kologi-
scher Mindeststandards.
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | zweischirige Mahd oder einschirig Lauterbach, Teil 3; Extensive 1 ja 01-12 2015

mit schonender Nachbeweidung,
Beibehaltung/Abschluss Vertragsna-
turschutz

Wiesennutzung,
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MaRnahme MaRnahme Erlauterung Ziel der Manahme Typ der Grund- Néchste Néchste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Beibehaltung 1 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen der extensiven Nutzung, Weiter-
fuhrung Vertragsnaturschutz,
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entfernen von gréReren Gehdlzen, Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 2 nein 01-12 2013
mit bestimmtem Turnus Auslichten von Wacholder LRT 6212 von C nach B, Offenhal-
tung der Flache, Sicherung der
Beweidung,
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Erhaltung LRT 2 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen *6212 "Halbtrockenrasen" im
Zustand A,
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | extensive Wiesennutzung, zweischi- | Lauterbach, Teil 3; Erhalt des LRT 2 ja 01-12 2015
rige Mahd o. einschirig mit schonen- | 6510 "Flachlandmé&hwiese" im
der Nachbeweidung Zustand A,
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung von groReren Gehdl- Lauterbach, Teil 3; Erhalt des LRT 2 nein 01-12 2015
mit bestimmtem Turnus zen, Auslichten von Wacholder 6212* in einem hervorragenden
Zustand A, Offenhaltung der Fla-
che, Sicherung der Beweidung
Handmahd 01.06.01.01. | Handmahd der Stockausschlage Lauterbach, Teil 3; Erhalt LRT 2 ja 01-12 2015

6212* in einem hervorragenden
Zustand A,
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MagBnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der Mainahme Typ der Grund- Néchste Néchste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Handmahd 01.06.01.01. | Entfernen der Stockausschlage durch | Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 3 nein 01-12 2015
Handmahd LRT 6212 von C nach B
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | extensive Wiesennutzung, zweischil- | Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 3 ja 01-12 2015
rige Mahd o. einschiirig mit schonen- | LRT 6510 "Flachlandmahwiese"
der Nachbeweidung von C nach B,
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 3 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen LRT 6212 "Halbtrockenrasen" von
C nach B,
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entnahme von groReren Gehdlzen, Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 3 nein 01-12 2015
mit bestimmtem Turnus Auslichten von Wacholder LRT 5130 "Wacholderheide" von C
nach B, Offenhaltung der Flache,
Sicherung der Beweidung
Gezielte PflegemalRnahmen 01.09. Pflege der Rasenschmielenbereiche Lauterbach, Teil 3; Sicherstellen 3 nein 03 2013
im Offenland mit Garegge und Striegel der Beweidung, Zuriickdrangen
der Rasenschmiele
Einsatz bestimmter Weidetie- | 01.02.08. Dauerbeweidung mit Heidschnucken, | Lauterbach, Teil 3; Zuriickdrangen 3 nein 01-12 2015

re

Portionsweide

der Rasenschmielenbereiche
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MagBnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der Mainahme Typ der Grund- Néchste Néchste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 3 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen LRT 5130 "Wacholderheide" von C
nach B,
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung von gréRReren Gehdl- Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 nein 01-12 2015
mit bestimmtem Turnus zen, Auslichtung der Wacholder LRT 6212* von B nach A, Offen-
haltung der Flache, Sicherung der
Beweidung
Handmahd 01.06.01.01. | Handmahd der Stockausschlage Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 ja 01-12 2015
LRT 6212* von B nach A
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | extensive Wiesennutzung, zweischi- | Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 ja 01-12 2015
rige Mahd o. einschirig mit schonen- | LRT 6510 "Flachlandmahwiese"
der Nachbeweidung von B nach A,
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen LRT 5130 "Wacholderheide" von B
nach A,
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 ja 01-12 2015

Schafen und/oder Ziegen

LRT "Halbtrockenrasen" von B
nach A,
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MaRnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der Grund- Nachste Nachste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung von groéRReren Gehdl- Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 nein 01-12 2015
mit bestimmtem Turnus zen, Auslichten von Wacholder von LRT 5130 von B nach A
Handmahd 01.06.01.01. | Handmahd der Stockausschlage Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 4 ja 01-12 2015
LRT 5130 "Wacholderheide" von B
nach A
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung, Auslichten von Wa- Lauterbach, Teil 3, Offenhaltung 5 nein 01-12 2014
mit bestimmtem Turnus cholder der Flache und Sicherstellen der
Beweidung, Entwicklung LRT 6212
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen zum LRT 5130 "Wacholderheide",
Zweischirige Mahd 01.02.01.02. | extensive Wiesennutzung, zweischi- | Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 01-12 2015
rige Mahd o. einschirig mit schonen- | zum LRT 6510 "Flachlandméahwie-
der Nachbeweidung se",
Handmahd 01.06.01.01. | Grundpflege (Erstinstandsetzung), Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 nein 01-12 2011

nachfolgend Beweidung mit Schafen

zum LRT 6212 "Halbtrockenra-
sen”,
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MaRnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der Grund- Nachste Nachste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Mischbeweidung 01.02.03.05. | zweimal, jahrliche Beweidung mit Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 01-12 2015
Schafen und/oder Ziegen, LRT 6212 "Halbtrockenrasen",
Handmahd 01.06.01.01. | Beseitigung der Stockausschlage Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 07-09 2015
von LRT 6212 "Halbtrockenrasen”,
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung von gréReren Gehdl- Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 nein 01-12 2013
mit bestimmtem Turnus zen, Auslichten von Wacholder von LRT 5130 "Wacholderheide"
Handmahd 01.06.01.01. | Handmahd der Stockausschlage Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 01-12 2015
LRT 5130 "Wacholderheide"
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Zuriuickdrangen von Hecken, Schaf- Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 nein Nachste 2012
mit bestimmtem Turnus fung von Durchzugsschneisen LRT 6212 "Halbtrockenrasen"
Gezielte PflegemalRnahmen 01.09. Entbuschung und Entfernung der Lauterbach, Teil 3; Entwicklung 5 ja 01-12 2011

im Offenland

Stockausschlage, Kompensations-
mafinahmen

LRT 6212 und 5130
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MaRnahme MaRnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der Grund- Nachste Nachste
Code MaRnahme | maBnahme Durchfiihrung | Durchfiihrung
Periode Jahr
Mischbeweidung 01.02.03.05. | Zweimalige Schaf-/Ziegenbeweidung | Lauterbach, Teil 3; Extensivierung 6 ja 01-12 2015
im Frihjahr und Herbst im Rahmen vom Vertragsnatur-
schutz, Beweidung der Griinland-
flachen ohne LRT- oder Habitat-
funktion
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Entbuschung von gréReren Gehdl- Lauterbach, Teil 3; Offenhaltung 6 nein 01-12 2011
mit bestimmtem Turnus zen, Auslichtung von Wacholder der Flache, Sicherung der Bewei-
dung
Mulchen / Mahd 01.09.01. Mahen/Abraumen und Entbuschen NSG:"Heidberg" Entwicklung LRT 6 nein 01-12 2013
6212 von C nach B
Offentlichkeitsarbeit (Infover- 14. Kontrolle und Reparatur der Beschil- NSG: "Heidberg": Sichtbarmac- 6 ja 09 2015
anstaltungen und Tafeln, derung hung NSG, Besucherlenkung
Schulungen)
Entbuschung/ Entkusselung 01.09.05. Zurtuickdrangen von Schwarzdornhe- NSG:"Heidberg": Offenhaltung der 6 nein 07-12 2013

mit bestimmtem Turnus

cken zur Verhinderung des weiteren
Ausbreitens durch Mulchen

Flache
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Report aus dem Natureg — Schwalmtal --- Gebiet GroRer Diener in Brauerschwend

MaBnahme Typ der Grund- Nichste Nichste
MaBnahme Erlduterung Ziel der MaBBnahme Durchfiihrung ([Durchfiihrung
Code MaBnahme |maBnahme "
Periode Jahr
Beibehaltung der ordnungsgeméRen Land-
Ordnungsgemalie 16.01 Ausibung der ordnungsge- [wirtschaft, die mit der Zielsetzung des Ge- ia 01-12 2011
Landwirtschaft e méaRen Landwirtschaft bietes vereinbar ist. Gewahrleistung dkologi- J
scher Mindeststandards.
Erhaltung bestehender Strukturen wie Ge-
. bisherige Nutzungen ohne hoélze, Bache, Gréaben, Ruderalfluren, Ge- .
Sonstige 16.04. MaRnahmenfestlegung wasser, Saumstreifen, Wege in ihrer derzei- 1 Ja 01-12 2011
tigen Auspragung
Beibehaltung der ordnungsgemaéafen Forst-
Ordnungsgemale 16.02 Ausibung der ordnungsge- |wirtschaft, die mit der Zielsetzung des Ge- ia 01-12 2011
Forstwirtschaft T maRen Forstwirtschaft bietes vereinbar ist. Gewahrleistung 6kologi- J
scher Mindeststandards.
Grof3er Diener in Brauerschwend, Teil 4;
Entwicklung von Halbtrockenrasen LRT 6212
. . . .. |von C nach B; RegelméaRige, mindestens
Beweidung mit 01.02.03.03. B_eweldung durch Schafe mit zweimalige Nutzung durch Schafe nach 3 ja 01-12 2011
Schafen einer Nachmahd T
Vorgaben des Vertragsnaturschutzes; keine
Diungung und Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln
GroRRer Diener in Brauerschwend, Teil 4;
Beweidung durch Schafe mit |Entwicklungsflachen zum Halbtrockenrasen
Beweidung mit einer Nachmahd, insbeson- |LRT 6212; mindestens zweimalige Nutzung .
Schafen 01.02.03.03. dere auch auf den kleineren |durch Schafe nach Vorgaben des Vertrags- 5 nen 01-12 2011
Weideflachen naturschutzes; keine Dingung und Einsatz
von Pflanzenschutzmitteln
GroRer Diener in Brauerschwend, Teil 4;
. . . Entwicklungsflachen zur Flachlandméahwiese
Zweischiirige Beibehaltung der ein- bis | o1 551 . Regelmarige, extensive Nutzun
9 01.02.01.02. [zweimaligen Mahd und ex- - Reg ge, 9 |5 ia 01-12 2011
Mahd tensiver Nutzun nach Vorgaben des Vertragsnaturschutzes;
9 Mahd nicht vor dem 16.6., keine Dingung
und Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
Grol3er Diener in Brauerschwend, Teil 4;
Handmahd der aufkommen- Entwicklungsflachen zum Halbtrockenrasen
Handmahd 01.06.01.01. LRT 6212; Zuruckdrangen des aufkommen- |5 ja 01-12 2011

den Stockausschlage

den Schlehenbewuchses auf der Flache und
im Randbereich zu den Gehoélzflachen
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MaBnahme Typ der MaB-| Grund Nachste Durch-| Nachste
e - - - ' - '
MaBnahme B Erlduterung Ziel der MaBBnahme . 1 | fihrung Perio- |Durchfiihrung
Code nahme maBnahme
de Jahr
Entbuschung/ Entkusse- 2 Entwicklungsfiachen zom Halbtro-
lung mit bestimmtem 01.09.05. Entbuschung von Schlehen | 9 A . o 5 ja 07-12 2011
ckenrasen LRT 6212; Zurickdrangen
Turnus . .
sich ausbreitender Schlehengruppen
GrolRRer Diener in Brauerschwend, Teil
Hecken und Feldgeholze im|4; Hecken und Feldgehoélze sind zu
Entbuschung / Entkusse- Randbereich von Entwick- [erhalten. Schwarzdornaustriebe sind .
lung 12.01.02. lungsflachen zurickdran- |durch Handmahd bzw. Entbuschung 6 Ja 10-12 2011
gen bzw. verjlingen zuruckzudrangen. Abschnittsweise
Verjungung der Feldgeholze.
. . Grof3er Diener in Brauerschwend, Teil
Wlegeraufnahme/ Wei- Verzicht von Wiederauf- 4; Fichtenbereiche sind als Entwick-
terfuhrung alter Nut- forstung von Fichtenberei- |lungsflache in Trockenrasen bzw. Flach-
zungsformen (z.B. 01.12. 9 eh gstiache 15€ : 6 nein 01-12 20116
chen nach nattrrlichem landmahwiese nach natirlichem Ab-
Streunutzung, Wander- . - . .
. . Abgang gang ( Hiebreife, Windbruch oder Ka-
schéferei) . .
ferbefall) zu tberfuhren.
Grof3er Diener in Brauerschwend, Teil
4;
Mechanische Entfernun Die Ausbreitung der Lupine im Bereich
PflegemaRnahmen 12.01. : 9 der Entwicklungsflache Trockenrasen ist|6 ja 01-06 2011
von Lupinen . . . -
mechanisch zu verhindern. Eine Stick-
stoffanreicherung durch Lupine ist nicht
erwinscht.
. Grof3er Diener in Brauerschwend, Teil
Beseitigung von Ablage- Beseitigung von Ablage- 4; UnsachgemaRe Ablagerungen in
rungen (Mall, Schutt,  |12.04.06. gung 9 : g gerung 6 ja 01-12 2011

Geréate, Holz u. a.)

rungen

N&he des Wildackers in der Mitte des
GroRRen Dieners sind zu beseitigen
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Report aus dem Natureg-Planungsjournal - Gemeinde Wartenberg
Gemarkung Angersbach und Landenhausen

Néchste Néchste
s - yp - - Y Y
MaBnahme Manahme Erlauterung Ziel der MaBnahme Typ der Ma- |Grund- Durchfiihrung [Durchfiihrung
Code nahme maBnahme "
Periode Jahr
Beibehaltung der ordnungsgema-
Ausiibung der ordnunasge- Ren Landwirtschaft, die mit der
Ordnungsgemalfe Landwirtschaft 16.01. .. 9 . 959 Zielsetzung des Gebietes vereinbar |1 ja 01-12 2015
mafRen Landwirtschaft . . . .. .
ist. Gewahrleistung 6kologischer
Mindeststandards.
Erhaltung bestehender Strukturen
bisherige Nutzungen ohne wie Geholze, Bache, Graben,
Sonstige 16.04 . Ruderalfluren, Gewasser, Saum- 1 ja 01-12 2015
MaRnahmenfestlegung . o s
streifen, Wege in ihrer derzeitigen
Auspragung
Beibehaltung der ordnungsgema-
Ausiibung der ordnunasge- Ren Forstwirtschaft, die mit der
Ordnungsgemalfe Forstwirtschaft 16.02. .. 9 . 959 Zielsetzung des Gebietes vereinbar |1 ja 01-12 2015
mafen Forstwirtschaft . . . .. .
ist. Gewahrleistung 6kologischer
Mindeststandards.
sweimalige Schafbeweidun Angersbach und Landenhausen, Teil
Beweidung mit Schafen 01.02.03.03. 9 9 |2; Erhalt und Entwicklung von Arni- |2 ia 01-12 2015

im Fruhjahr und Herbst

ca
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Néchste Nédchste
" . ") - - e ———TY e ——Y
MaBnahme MaBnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der MaB- Grund Durchfiihrung (Durchfiihrung
Code nahme maBnahme "
Periode Jahr
Entfernen der Stockaus- Angersbach und Landenhausen, Teil
Handmahd 01.06.01.01. N 2; Erhalt und Entwicklung der Arni- |2 ja 01-12 2015
schlage durch Handmahd cal
Vorgabe der Gerte (Freischneider Handmahd mit Freischneider [Angersbach und Landenhausen, Teil
g = * |01.06.01.02. |zur Schaffung von Offenbo- |2; Erhalt und Entwicklung der Arni- |2 nein 01-12 2011
Handmotormaher,
den ca
Angersbach-Landenhausen, Teil 2;
zweimalige Schaf- Entwicklung LRT 6230 "Artenreicher
Mischbeweidung 01.02.03.05. |/Ziegenbeweidung im Frih- [Borstgrasrasen” von einem ungiins- |3 ja 01-12 2015
jahr und Herbst tigen (C) in einen glnstigen Erhal-
tungszustand (B),
Angersbach-Landenhausen, Teil 2;
zweimalige Schaf- Entwicklung LRT 6212 "Submediter-
Mischbeweidung 01.02.03.05. |/Ziegenbeweidung im Frih- [raner Halbtrockenrasen" von einem |3 ja 01-12 2015
jahr und Herbst ungunstigen (C) in einen glnstigen
Erhaltungszustand (B),
Angersbach und Landenhausen, Teil
. 2; Entwicklung LRT 6230
Entbuschung/ Entkusselung mit 01.09.05. Entbuschung "Borstgrasrasen” von C nach B, 3 nein 01-12 2011

bestimmtem Turnus

Offenhaltung der Flache, Sicherung
der Beweidung,
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MaBnahme MaBnahme Erlduterun Ziel der MaBnahme Typ der Ma@- Grund- gi::::ﬁhrung gﬁi:lf:ue'hrung
Mabnahme Eriauterung £lel der Mabnahme
Code nahme maBnahme .
Periode Jahr
Angersbach und Landenhausen, Teil
Handmahd der Stockaus. |5, Entwicklung des LRT 6212 "Halb-
Handmahd 01.06.01.01. ger . trockenrasen" von einem ungunsti- (3 ja 01-06 2015
gang spéatestens bis Ende S L
Juni gen (C) in einen gunstigen Erhal-
tungszustand (B),
Angersbach und Landenhausen, Teil
. 2; Entwicklung LRT *6230 .
Plaggenhieb/ Abplaggen 12.01.05. Abtragen von Oberboden “Borstgrasrasen” von C nach B, 3 nein 01-12 2011
Naturverjingung der Wacholder
Angersbach und Landenhausen, Teil
Dauerpflegebeweidung mit |2; Entwicklung LRT 4030 "Trockene
Beweidung zu bestimmten Zeiten 01.02.04. Moorschnucken von Juni bis |Heide" von B nach A, Eindammung |4 ja 01-12 2015
August am Birkich von Schlehen-, Birken- und
Faulbaumbewuchs
Angersbach und Landenhausen, Teil
Entbuschung/ Entkusselung mit 2; Entwicklung LRT 5130 "Wachol-
: 9 9 01.09.05.  |Auslichten der Wacholder  |derheide” von B nach A, Offenhal- |4 nein 01-12 2014
bestimmtem Turnus . -
tung der Flache, Sicherung der
Beweidung,
Entnahme / Beseitigung nicht heimi- Behutsame Entnahme von Angersbach und Landenhausen, Teil
scher/ nicht standortgerechter Ge- 02.02.01.03. |nicht standortgerechten 2; Entwicklung LRT 4030 "Trockene |4 nein 01-12 2014

hoélze (auch vor der Hiebreife)

Baumbesténden

Heide" von B nach A
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Néchste Nédchste
" . Yp - - Y Ty
MaBnahme MaBnahme Erlduterung Ziel der MaBnahme Typ der MaB- Grund Durchfiihrung (Durchfiihrung
Code nahme maBnahme "
Periode Jahr
Angersbach und Landenhausen, Teil
zweimalige Schaf- 2; Entwicklung LRT 4030 "Trockene
Mischbeweidung 01.02.03.05. |/Ziegenbeweidung im Fruh- [Heiden" von einem guten (B) zu 4 ja 01-12 2015
jahr und Herbst einem hervorragenden Erhaltungs-
zustand (A),
Angersbach und Landenhausen, Teil
zweimalige Schaf- 2; Entwicklung LRT 5130 "Wachol-
Mischbeweidung 01.02.03.05. |/Ziegenbeweidung im Fruh- [derheide"” von einem guten (B) zu |4 ja 01-12 2015
jahr und Herbst einem hervorragenden Erhaltungs-
zustand (A),
Aufforstung mit standortgerechten Angersbach und Landenhausen, Teil
heimischen Baumarten/ Verwendung Anpflanzen von jungen Wa- |2; Entwicklung LRT 4030 "Trockene . _
autochthonen Pflanzmaterials/ Saat- 02.02.01.01. choldern am Birkich Heide" von B nach A, Wiederansied- neimn 01-12 2015
guts lung von Wacholder am Birkich
Angersbach und Landenhausen, Teil
2; Entwicklung LRT 4030 "Trockene
Handmahd 01.06.01.01. |fandmahd der Stockaus- | Liqe 1 Von einem guten (B) zu |4 ja 01-12 2015
schlage .
einem hervorragenden Erhaltungs-
zustand (A),
Angersbach und Landenhausen, Teil
2; Entwicklung LRT 5130 "Wachol-
Handmahd 01.06.01.01. |Handmahd der Stockaus- | 0 1\ oide" von einem guten (B) zu |4 ia 01-12 2015

schlage

einem hervorragenden (A) Erhal-
tungszustand,
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MaBnahme MaBnahme Erlduterun Ziel der MaBnahme Typ der Ma@- Grund- gi::::ﬁhrung gﬁi:lf:ue'hrung
Mabnahme Eriauterung £lel der Malbbnahme
Code nahme maBnahme .
Periode Jahr
Angersbach und Landenhausen, Teil
. 2; Entwicklung LRT 5130 "Wachol- .
Plaggenhieb/ Abplaggen 12.01.05. Abtragen von Oberboden derheide” von B nach A, Naturver- nein 01-12 2011
jungung der Wacholder
extensive Wiesennutzung, .
. . zweischirige Mahd alternativ Angersb_ach und Landenhausen, Teil .
Zweischurige Mahd 01.02.01.02. . - . 2; Entwicklung zum LRT 6510 5 ja 01-12 2015
zweimalige Schaf-und Zie- |, A
; Flachlandmé&hwiese
genbeweidung
Angersbach und Landenhausen, Teil
Handmahd 01.06.01.01. Han(“jmahd der Stockaus- 2; Entwicklung zum LRT 4030 "Tro- |5 ja 01-12 2015
schlage . "
ckene Heiden",
Angersbach und Landenhausen, Teil
Handmahd 01.06.01.01. |fandmahd der Stockaus- |, "2\ ickiung zum LRT 6212 5 ja 01-12 2015
schlage " "
Halbtrockenrasen”,
zweimalige Schaf- Angersbach und Landenhausen, Teil
Mischbeweidung 01.02.03.05. |/Ziegenbeweidung im Fruh- (2; Entwicklung zum LRT 4030 "Tro- |5 ja 01-12 2015

jahr und Herbst

ckene Heiden",
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bestimmtem Turnus

Schafen und Ziegen

Erstinstandsetzung (Grundpflege),

MaBnahme " . Typ der MaB- (Grund- —NEChStf —NEChStf
MaBnahme —~ . |Erlauterung Ziel der MaBnahme -y Durchfiihrung (Durchfiihrung
Code nahme maBnahme .
Periode Jahr
sweimalice Schaf- Angersbach und Landenhausen, Teil
Mischbeweidung 01.02.03.05. . g€ 2; Entwicklung zum LRT 6212 "Tro- |5 ja 01-12 2015
/Ziegenbeweidung "
ckenrasen",
Angersbach und Landenhausen, Teil
Entb_uschung/ Entkusselung mit 01.09.05. Entbuschung von Gehdlzen 2; Entwicklung von LRT (_3212, Of- nein 01-12 2011
bestimmtem Turnus fenhaltung der Flache, Sicherung
der Beweidung,
Angersbach und Landenhausen, Teil
Entbuschung/ Entkusselung mit 2; Entwicklung von LRT 6230, Of-
- 9 9 01.09.05. Entbuschung fenhaltung der Flache, Sichern der |5 nein 01-12 2011
bestimmtem Turnus . .
Beweidung, Vermeidung von Be-
schattung,
Entbuschuna/ Entkusselung mit Entbuschung als Grundpfle- |Angersbach und Landenhausen, Teil
bestimmten? o 9 01.09.05. |ge, danach Beweidung mit |2; Entwicklung zum LRT 6230, 5 nein 01-12 2011
Schafen und Ziegen Erstinstandsetzung (Grundpflege),
Entbuschuna/ Entkusselung mit Entbuschung als Grundpfle- [Angersbach und Landenhausen, Teil
9 9 01.09.05. |ge, danach Beweidung mit |2; Entwicklung zum LRT 6212, 5 nein 01-12 2011
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MaBnahme " . Typ der MaB- (Grund- —NEChStf —NEChStf
MaBnahme —~ . |Erlauterung Ziel der MaBnahme -y Durchfiihrung (Durchfiihrung
Code nahme maBnahme .
Periode Jahr
sweimalice Schaf- Angersbach und Landenhausen, Teil
Mischbeweidung 01.02.03.05. . g€ 2; Entwicklung zum LRT 6230 "Ar- |5 ja 01-12 2015
/Ziegenbeweidung . .
tenreicher Borstgrasrasen”,
Angersbach und Landenhausen, Teil
Handmahd 01.06.01.01. g:rﬂg";ahd der Stockaus- |, "Eiwicklung zum LRT 6230 5 ja 01-12 2015
g "Borstgrasrasen”,
Auslichten der Wacholder,
Entbuschung/ Entkusselung mit Beweidungsschneisen her- |Angersbach, Teil 2; Entwicklung . ~
bestimmtem Turnus 01.09.05. stellen, Offenhaltung der zum LRT 4030 "Trockene Heide" 5 nein 10-12 2013
Flache
Angersbach und Landenhausen, Teil
- . . . 2; Information und Aufklarung der
ijrf]er:rlllc;hnlzeliz?er}:)r?|tsglr?:?l;/:r22§tal— 14. Errichten einer Info-Tafel Bevodlkerung uber die 6 nein 01-12 2013
9 ’ 9 Beonderheiten und Schutzziele der
FFH-Flache
. . . Angersbach und Landenhausen, Teil
Weitere MalRnahmen der Biotoppfle- 12. Weitere MaBnahmen zur 2: MaBnahmen auBerhalb der LRT- |6 nein 01-12 2015

ge / Biotopgestaltung

Biotopgestaltung

Bereiche
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bestimmtem Turnus

zu machen wie z. B. Beweidung mit
Schafen,

Néachste Néachste
. . yp - - Y Y
MaBnahme Manahme Erlauterung Ziel der MaBnahme Typ der Ma- |Grund- Durchfiihrung [Durchfiihrung
Code nahme mafBnahme "
— = |Periode Jahr
Angersbach und Landenhausen, Teil
Zuemalige Sovar-/zisgen- |25 EXEnering im Fahmen vom
Mischbeweidung 01.02.03.05. [beweidung im Frihjahr und g . P '9 6 ja 01-12 2015
Herbst der nicht mahbaren Grinlandfla-
chen ohne LRT- oder Habitatfunkti-
on durch Schafe/Ziegen
Angersbach und Landenhausen, Teil
Entbuschuna/ Entkusselung mit 2; ehemalige Griunlandflachen einer
9 g 01.09.05. Entbuschung Bewirtschaftung wieder zuganglich |6 nein 01-12 2011
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8. Anhang

Geologie des Kalkberges bei Schwarz

Der Kalkberg ist ein Teil des Schwarzer Grabens. Hierbei handelt sich um ein SW-NE verlaufendes (rheinisch
streichendes) Querelement des unmittelbar benachbarten Lauterbacher Grabens, der seinerseits in NW-SE-
Richtung verlauft (herzynisches Streichen). In diesen Graben haben sich Gesteine des Muschelkalks in die Um-
gebung aus élteren Gesteinen des Buntsandsteins eingesenkt. In dem schmalen tektonischen Einbruch des
Schwarzer Grabens sind samtliche Abfolgen des Muschelkalks erhalten geblieben. Es handelt sich um kalkige
und mergelige Gesteine, die sich z. T. durch Fossilfiihrung, z. T. durch ihre besondere petrografische Ausbildung
auszeichnen. Der wiederholte Wechsel zwischen weniger widerstandsfahigen, kalkig-mergeligen bzw.
tonigmergeligen Partien und recht verwitterungsbestandigen, harten Kalksteinlagen, die zudem meist noch durch
Fossilflihrung besonders gekennzeichnet sind, ermdglicht selbst in diesem tektonisch stark gestérten Gebiet eine
gute Differenzierung der Gesteinsabfolgen des Muschelkalks. Der Untere Muschelkalk (auch als Wellenkalk be-
zeichnet) liegt in einer vollstandigen 75 - 80 m méachtigen Abfolge vor. Sie besteht vorwiegend aus wellig-
plattigen Kalk- und Mergelkalksteinen, die durch eingelagerte feste Kalksteinbanke mit einer insgesamt zwar
artenarmen, lagenweise aber individuenreichen Fauna besonders gekennzeichnet sind und im Gelande morpho-
logisch als Stufen hervortreten.

Der ca.50 m machtige Untere Wellenkalk beginnt mit dem Gelben Grenzkalk, einer ca. 50 cm méchtigen Lage
eigelber bis braunlichgelber, harter, plattiger Kalksteine, die an der N-Spitze des Kalk-Berges zutage treten und
deren besonderes Kennzeichen dunkle Glimmerschiippchen sind, die das Gestein durchsetzen. Bis zur
Oolithzone baut sich dartiber der untere Teil des Unteren Wellenkalks als eine eintdnige Folge aus grauen bis
blaugrauen, vielfach mergeligen, zum Teil auch dolomitischen, flaserigen Kalksteinen auf, die durch unregelma-
Rige, welligwulstige bis runzelige Schichtflachen charakterisiert sind. Sie wechseln ab mit diinnen, haufig nur
millimeterstarken Zwischenlagen aus grauem bis gelbgrauem, tonigem Mergelstein. Durch die Einfliisse der Ver-
witterung zerfallen diese Schichten kleinsttickig-brockelig. Zwischen den flaserigen Brockelkalksteinen, die in der
Regel fossilarm bis fossilfrei sind und in der Hauptsache nur Wurmspuren und die weit verbreitet
,»Schlangenwiilste" von Rhizocorallium bergen, treten als vereinzelte Einschaltungen fossilflihrende, ebenschich-
tige Kalksteinlagen auf. Diese Bankchen, die bis zu 30 cm méachtig werden kénnen, sind teils dicht, oft aber auch
kristallin ausgebildet und erscheinen durch ihren Gehalt an zusammengeschwemmtem Muschelschill z. T.
oolithisch, z. T. schaumig-porés und rostig gefleckt. Am Kalkberg steht ein solches fossilfiihrendes Bankchen an,
das neben anderen firr den Unteren Muschelkalk charakteristischen Fossilien runde und fiinfeckige (Entrochus
dubius) Seelilienstielglieder, meist von Cirrengliedern begleitet, enthalt. Die 5 - 7 m méchtige Oolithzone setzt
sich aus zwei fossilfiihrenden, durch ein 2 - 3 m machtiges Brockelkalkstein-Zwischenmittel getrennten, ca. 1,5
bzw. 1 m méchtigen Lagen von blaugrau bis braunlichgrau gefarbten und z. T. rostfleckigen' harten, plattig bis
duinnbankig ablésenden, ebenschichtigen bis wulstigen Kalksteinen zusammen, die dicht bis feinkristallin, z. T.
aber auch schaumig (oolithisch) ausgebildet sind und dann meist reichlich Fossilien enthalten, z.B. in dem klei-
nen Steinbruch an der N-Spitze des Kalkbergs.

Die ca. 8 m machtige Terebratelzone, die den Oberen Wellenkalk einleitet, baut sich ebenso wie die Oolithzone
aus einer machtigen Unteren Bank, einem umfangreichen Brockelkalkstein-Zwischenmittel und einer gering-
méchtigen Oberen Bank auf. Morphologisch bildet die Terebratelzone vor allem oberhalb des Schwarzbrunnens
einen markanten Gelandeanstieg, der sich am Kalkberg aus zwei Stufen zusammensetzt. Nach Lesesteinen
beteiligen sich am Aufbau der Terebratelbénke graublaue, rauhe, kristalline Kalkbénke, die sich durch ihren
Fossilreichtum besonders auszeichnen. Sie sind oft porig-feinldchrig oder schaumig-oolithisch ausgebildet und
dann hellgrau bis weiBlichgrau geférbt, hdufig verleihen ihnen die meist rostbraun gefarbten Fossilbruchsticke
aber auch ein eigentiimliches, rétlichgraues Aussehen, das sich indessen bei fortschreitender Verwittcrung ver-
liert, weil dann das gesamte Gestein rostbraune Farbung annimmt. Coenothyris vulgaris (Schlotheim), das fir
diese Lagen charakteristische Fossil, findet sich recht reichlich innerhalb der Banke, bedeckt aber auch haufig
und in groRerer Zahl deren Schichtflachen. Stark vertreten ist im allgemeinen auch Myopboria orbicularis
BRONN, ebensowie Lima Lineata (Schlotheim); am Kalk-Berg wurde schlieflich auch ein Exemplarvon
Spiriferina fragilis (Schlotheim) gefunden. Zwischen Terebratelzone und Schaumkalkzone schiebt sich in einer
Machtigkeit von 10- 12 m der (eigentliche) Obere Wellenkalk ein , der ein &hnliches Bild wie der untere Wellen-
kalk bietet. Die plattigen bis diinnplattigen, z. T. brockelig zerfallenden, dichten, grauen Kalksteinlagen sind hier
aber zumeist ebenschichtig bis hochstens flachwellig ausgebildet und erreichen im Durchschnitt grofiere
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Méchtigkeiten als im unteren Wellenkalk. Sie werden von diinnen, gelbgrau gefarbten Kalkmergellagen und - vor
allem im hoheren Teil - auch von rétlichgrauen, feinkristallinen Kalksteinen und von porigen Muschelschillagen
unterbrochen. Die ca . 7 m méchtige Schaumkalkzone bildet die hdchste der drei petrofaziell und morphologisch
besonders heraustretenden Zonen des Unteren Muschelkalks. Sie baut sich aus blaugrauen, dickbankigen bis
plattigen, kristallinen, harten Kalksteinen auf, die teilweise porig bis feinschaumig ausgebildet und dann hellgrau
bis braunlichgrau gefarbt sind und beim Anschlagen mit dem Hammer mehlig zerstauben. In diesen Banken, die
mit hellgrauen, feingeschichteten Mergelkalksteinen abwechseln, treten oft Fossilien (Coenothyris vulgaris u.a.)
haufig aber Schalenbruchstticke und vor allem flinfeckige Trochitenstielglieder auf. Der Mangel an guten Auf-
schliissen im Blattgebiet - lediglich am vorderen Teil des Kalkberges existieren einige alte, stark verfallene, flache
Gruben - erlaubt nicht die detaillierte Aufgliederung der Schaumkalkzone. Den Abschluss des Unteren Muschel-
kalkes bilden die wenige Meter machtigen Orbicularis —Schichten , die sich aus gelbgrauen plattigen bis dinn-
schichtigen Mergelkalk- und Mergelsteinen aufbauen.

Der 20 - 30 m machtige Mittlere Muschelkalk ist am Kalkberg durch deutliche Gelandedepressionen gekenn-
zeichnet; westlich des Schwarzbrunnens bildet er vor dem Anstieg des Oberen Muschelkalks eine
Verebnungsflache aus. An seinem Aufbau beteiligen sich hellgraue bis gelbgraue, mergelige Kalksteine und
Mergelsteine, die gelbgraue, harte, dolomitische Zellenkalksteine einschlieBen und - im héchsten Teil - auRerdem
graubraune, knollige Hornsteine fiihren. Dartiber folgt der Obere Muschelkalk (mo), der zunachst eine geschlos-
sene Kalksteinabfolge (Trochitenkalk, mo1) und dariiber eine Kalkstein-Tonstein-Wechselfolge
(Ceratitenschichten, mo2) erkennen l&sst. Der ca. 8 m machtige Trochitenkalk baut sich fast vollstandig aus
grauen, harten und dickbankigen, oft kristallinen Kalksteinen auf, die meist reichlich Fossilien flihren und eine
auffallige Gelandestufe bewirken. Nur untergeordnet sind auch vereinzelte geringmachtige, gelbgraue Mergel-
kalksteine eingeschaltet. Von dem ehemaligen Steinbruch am Kalkberg wurde eine kaverndsn fossilreiche Bank
beschrieben mit Gervillia socialis, Myophoria vulgaris und Nucula Goldfussi; ferner klotzige, rostige hellgraue
Kalke mit Terebratula vulgaris, Lima striata, Rhabdoconcha Fritschi, Myacites und dichte, grauweifle Kalkplatten
mit zahlreichen Muschelquerschnitten.

Die Ceratitenschichten, die eine Wechselfolge aus graublauen, harten, dichten Kalksteinen von dlinnbankiger bis
plattiger Absonderung und aus grauen Mergel- und Tonsteinzwischenlagen bilden, sind zwar mit ihrem tiefsten
Teil (ca. 5 m) vorhanden, aber nirgends aufgeschlossen.

\.‘ord!‘ru 3 SE
Schwarza : Kalk-Bq, m UNN

WNW _ ESE
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Muschelkalk ' Buntsendstein

Abb.: Karte und Querprofile der stdlichen Hélfte (Muschelkalk-Scholle) des Schwarzer Grabens mit
ihren Rét-Staffelschollen
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Karten:

Legende

Lebensraumtyp Wertstufe A

Lebensraumtyp Wertstufe B

Lebensraumtyp Wertstufe C

MafRnahmenlegende

MaBnahmen auf Griinland

MaBnahmen auf mageren Griinlandstandorten

MaBRnahmen im Wald

MaRnahmen mit investivem Charakter

Erhalt bestehender Strukturen mit derzeitiger Nutzung
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Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim Regierungsprasidium GIESSEN. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). Topographische Karte 1:25000 1:5000
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4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit

Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 1:5957




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 1:10000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit

Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 1:4000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 1:3000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit

Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 13000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim Regierungsprasidium GIESSEN. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der
Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit

Genehmigung der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). Topographische Karte 1:25000 1:2000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim Regierungsprasidium GIESSEN. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). Topographische Karte 1:25000 1:2000




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim Regierungsprasidium GIESSEN. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). Topographische Karte 1:25000 1:2500




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim registerfihrenden Regierungspréasidium. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung des Hessischen Landesvermessungsamtes fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG). 1:1500




Quelle je nach Darstellungsmodus: Land Hessen, Naturschutzregister nach § 55 Hessisches Naturschutzgesetz i.d.F. v.
4.12.2006 beim Regierungsprasidium GIESSEN. Geobasisdaten: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der

Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). ATKIS(R) Digitales Orthophoto 5 (DOP5), mit
Genehmigung der Hessischen Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG). Topographische Karte 1:25000 1:3000




	Endfassung
	Übersichtskarte Grebenau Kalkberge
	Übersichtskarte Grebenau oestliches Eschelbachtal
	Übersichtskarte Grebenau westliches Eschelbachtal 
	Bilskuppe
	Hälsberg
	Heidberg
	Kalkberg
	Kirle u. Pfingstberg
	Kirschenallee
	Ossenberg, JH
	Weinberg u.a.
	Wolfersberg
	Natureg Karte Großer Diener
	Karte Birkich
	Karte Erlich
	Karte Fleischberg
	Karte Hainig
	Karte Kleffertsberg
	Karte Rinkberg

